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Kapitel 1 Bedienung lber das Telefon (vollstandige Fas-
sung)

1.1 Symbole

1.2

& Hinweis
Diese Prozeduren gelten nicht fir Octophon-SIP-Telefone. Bitte informieren Sie sich im

Handbuch des Telefons.

Verschiedene Endgeréte zeigen méglicherweise nicht die gleichen Hérténe, Ruftakte und
Bedienprozeduren.

Dieses Symbol fordert Sie zum Abheben des Horers Ihres Telefons auf.

Dieses Symbol zeigt Ihnen den Gesprachszustand an. Sie haben den Hérer |h-
res Telefons abgehoben.

Dieses Symbol fordert Sie zum Auflegen des Hérers Ihres Telefons auf oder
das Telefon ist in Ruhe.

Dieses Symbol zeigt eine Signalisierung an einem Endgerat an, z. B. Ihr Tele-
fon klingelt.

(8] D [ ]

Dieses Symbol fordert Sie zur Wahl einer Rufnummer auf.

Eines dieser Symbole fordert Sie zur Wahl der gezeigten Ziffer oder eines Zei-
chens auf.

&

Diese Symbole zeigen eine Auswahl von Ziffern oder Zeichen an, die aktuell ge-
nutzt werden kdénnen.

ENCESE
© o
* %

Dieses Symbol fordert Sie zur Wahl einer bestimmten Auswahl (Ziffern oder ei-
nes Zeichens) aus einer Liste oder Tabelle auf.

Dieses Symbol fordert Sie auf, die Flash-Taste (Signaltaste) zu driicken.
Dieses Symbol zeigt an, dass im Horer ein Quittungston zu héren ist.
Dieses Symbol zeigt ein Konferenzgesprach an.

Wenn Sie eine Rufnummer fur die Wahl tGiber einen SIP-Provider eingeben, er-
folgt die Ausgabe der Wabhl erst ca. 5 Sekunden nach der Eingabe der letzten

Ziffer. Durch den Abschluss einer Rufnummer mit der Raute-Taste wird sofort

gewéhlt. Hierbei muss das Endgerét die

CCSRETRE)

Chi

mit in die Octopus F50 wéhlen kdnnen.

Telefonieren

Hinweise zur Nutzung und Bedienung von Telefonen

Nicht alle beschriebenen Leistungsmerkmale sind im Anschluss lhres Netzbetreibers enthalten. Erkundi-
gen Sie sich bei Inrem Netzbetreiber, welche Leistungsmerkmale lhr Anschluss enthalt oder welche
Leistungsmerkmale zusatzlich beauftragt werden miissen. Einige Endgerate kénnen fiir die beschriebe-
nen Funktionen ihre eigenen geratespezifischen Prozeduren verwenden. Informieren Sie sich bitte in
den entsprechenden Bedienungsanleitungen der Endgerate. In den folgenden Bedienablaufen wird als
Beispiel nur die Telefonverbindung, also das Gesprach zwischen Teilnehmern dargestellt. Fir analoge
Telefone sind die Funktionen nur fur DTMF-Endgerate mit Flashtaste beschrieben. Systemtelefone nut-
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1.2.1

zen ihre eigenen Funktionen, lesen Sie daher in der Bedienung der Systemtelefone nach, ob die hier
angegebenen Kennziffern-Prozeduren genutzt werden kénnen.

Die Leistungsmerkmale fur analoge Endgeréte lassen sich nur mit Endgeréten nutzen, die nach dem
MFV-Wahlverfahren wahlen und eine Flash-Taste besitzen. Die Erkennung der Flash-Lange ist in der
Konfigurierung einstellbar. Analoge Endgeréte, die nach dem IWV-Wahlverfahren wéhlen, kénnen keine
Funktionen oder Kennziffern nutzen, die oder beinhalten. Die IWV-Wahl wird automatisch nach

Wabhl einer Ziffer > erkannt.

Ist fur Ihr Telefon Automatische Amtsholung eingestellt, missen Sie vor jeder internen Bedienproze-
dur nach dem Abheben des Hérers erst die Taste betétigen. Fur die entsprechenden Leistungs-

merkmale ist das Symbol , wie im Beispiel unten, invertiert.

Heben Sie den Hérer ab.
Wahlen Sie die interne Rufnummer.
Sie kdnnen das Gesprach von lhrem Telefon aus flhren.

Extern telefonieren

Sie haben mit Ihrer Octopus F50 unterschiedliche Méglichkeiten Extern zu telefonieren:

 Uber ISDN-Anschliisse

 Uber externe VolP-Anschliisse

Auswahl des externen Verbindungsweges

Wenn Sie einen externen Anschluss belegen méchten, versucht die Octopus F50 eine Verbindung zum
eingetragenen Provider einzuleiten. Ist hier kein Verbindungsaufbau mdéglich, kann, wenn ein automati-
sches Fallback eingerichtet ist, der ndchste Provider ausgewéahlt werden. Besteht auch dann keine Ver-
bindungsmdglichkeit, héren Sie den Besetztton im Horer.

& Hinweis

Beachten Sie, dass beim Ubergang in ein anderes Netz fiir Sie zusatzliche Telefonkosten
des jeweiligen Netzbetreibers entstehen kdnnen.

Wahlregeln

In der Konfiguration ist festgelegt, tber welchen externen Anschluss die Verbindung erfolgen soll. In der
Konfigurierung lassen sich Wahlregeln festlegen. In den Wahlregeln kdnnen vollstandige Telefonnum-
mern (oder Teil-Telefonnummern) eingetragen werden. Bei Wahl einer Telefonnummer erkennt die Oc-
topus F50 diese und wéhlt die eingetragene Telefonnummer Uber den vorgesehenen Anschluss. Die in
die Wahlregeln eingetragenen Telefonrufnummern werden von der Sperrliste Gberwacht, so dass ge-
sperrte Telefonnummern oder Teile einer Telefonnummer Uber diesen Weg nicht gewahlit werden kon-
nen. Notrufnummern unterliegen weder den Wahlregeln noch der Sperrliste.

Gatewayfunktionen

Von allen angeschlossenen internen Endgeraten kénnen externe Verbindungen tber VolP und ISDN er-
folgen. Findet dabei ein Ubergang von den ISDN-Anschliissen auf den VolP-Anschluss oder von VolP
auf die ISDN-Anschlisse statt, ist die Anzahl der Verbindungen nur vom Einsatz des DSP-Moduls ab-
hangig.

VolP-Telefonie

Sie haben die Mdéglichkeit mit allen intern angeschlossenen Telefonen Uber das Internet zu telefonieren.
Dabei sind max. vier externe Verbindungen uber VolP méglich. Die Anzahl der Verbindungen ist von
verschiedenen Parametern abhéangig:
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* Der Verfugbarkeit von freien DSP-Kanélen der Octopus F50
* Der verfugbaren Bandbreite des VolP-Anschlusses

 Den konfigurierten, verfligbaren SIP-Providern

@ Hinweis
Heben Sie bei automatischer Amtsholung den Hérer ab, versucht die Octopus F50 eine
Verbindung einzuleiten. Ist hier kein Verbindungsaufbau méglich, erfolgt ein automatischer
Fallback auf den néachsten eingetragenen Provider. Beachten Sie, dass dieser Anruf nicht
kostenfrei ist.

VolP-Provider

Es besteht die Moglichkeit bis zu vier SIP-Accounts mit eigenen Telefonnummern einzurichten.

ISDN-Anschluss

Ihre Octopus F50 verfiigt (iber ISDN-Anschliisse. Uber die beiden B-Kanéle eines ISDN-Anschlusses
kénnen Sie gleichzeitig zwei externe Verbindungen aufbauen. Diese Verbindungen kénnen auch mit
verschiedenen Kommunikationspartnern gleichzeitig bestehen.

So kénnen Sie z. B. einen externen Geschéftspartner anrufen, wahrend Sie gleichzeitig von lhrem PC
Daten an einen anderen Geschaftspartner Ubertragen. Wenn Sie ein Externgespréach uber Ihre Octopus
F50 einleiten, sendet die Octopus F50 automatisch die Telefonnummer und die Dienstekennung (um
welches Endgeréat z. B. Telefon, Telefax es sich handelt) mit. Damit wird beim angerufenen Teilnehmer
nur ein Endgerat mit der gleichen Dienstekennung gerufen (Telefon ruft Telefon, Telefax Gruppe 4 ruft
Telefax Gruppe 4).

Ist ein Endgerateanschluss der Octopus F50 fiir Kombigeréate eingerichtet, werden externe Anrufe mit
der Dienstekennung Fernsprechen analog, Fernsprechen ISDN und Gerétetyp Telefax am Endgerat
signalisiert. Beim Einleiten eines Externgespréaches wird in diesem Fall die Dienstekennung Fernspre-
chen analog mitgesendet.

Zugang zum externen Anschluss

Nicht von jedem Telefon missen weltweite Telefonate gefiihrt werden kénnen. Mit manchen Telefonen
sollen z. B. nur Ortsgespréche geflihrt werden. Fir jeden internen Teilnehmer der Octopus F50 kann in
der Konfiguration eine individuelle Berechtigung (Amtsberechtigung) fiir gehende (externe) Verbindun-
gen eingerichtet werden. Sechs Berechtigungen sind méglich:

* Internationale Amtsberechtigung ( Uneingeschréankt): Uneingeschrankte Wahlberechtigung

* Nationale Amtisberechtigung ( Nationale Ferngespréache): Wahlberechtigung fir nationale Fern-
gesprache (Wahl der 00 nicht mdglich)

* Amtsberechtigung fur Ortsgespréche ( ort): Wahlberechtigung fir Ortsgespréache (Wahl der 0 und 00
nicht méglich)

* Halb Amtsberechtigung ( Kommend): Der Teilnehmer ist fir kommende Gespréache von Extern erreich-
bar, kann jedoch selbst nur interne Gespréche einleiten

* Nicht Amtsberechtigung ( Intern): Der Teilnehmer ist nur zu internen Gesprachen berechtigt

&‘ Hinweis

Beachten Sie, dass Einschréankungen tber die Berechtigungen hinaus durch Eintrage in
der Sperrliste Ihrer Octopus F50 erfolgen kénnen.

Telefonnummer gehend

In der Konfiguration legen Sie fest, welche Telefonnummer bei einer gehenden Verbindung mitgesendet
wird (Prioritats-Telefonnummer). Zusétzlich lassen sich bis zu zwei alternative Telefonnummern (VolP
oder ISDN) auch die eines anderen Providers auswahlen. Ist das Mitsenden der Prioritats-Tele-
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fonnummer nicht mdéglich, wird eine dieser Telefonnummern mitgesendet. Sie kdnnen aber auch das
Mitsenden der Telefonnummer unterdricken.

@ Hinweis
Wenn Sie eine Rufnummer tber einen SIP-Provider eingeben, erfolgt die Ausgabe der

Wahl erst ca. 5 Sekunden nach der Eingabe der letzten Ziffer. Durch den Abschluss einer
Rufnummer mit der Raute-Taste wird sofort gewahlt.

1.2.2 Amtsholung

1.2.2.1 Automatische Amtsholung

Sie haben an lhre Octopus F50 viele Endgerate angeschlossen, die haufig externe aber nur sehr selten
interne Gespréache flhren (z. B. Faxgerate oder Miinztelefone). Hier bietet es sich an, dass diese End-
gerate nach dem Abheben des Horers sofort ein externes Gespréach einleiten kdnnen. Mit der automati-
schen Amtsholung fir diese Endgerate entfallt die Wahl der Amtskennziffern. Nach Abheben des Hérers
sind Sie sofort auf den externen Anschluss geschaltet und héren den externen Wahlton der Vermitt-
lungsstelle. Sie kdnnen dann sofort mit der externen Wahl beginnen. Méchten Sie intern wahlen, heben
Sie den Hoérer ab und driicken Sie die -Taste, danach ist die interne Wahl méglich.

Erhélt ein Teilnehmer mit automatischer Amtsholung ein Interngesprach, so wird der Rufnummer des
Anrufers entsprechend der Konfigurierung ein vorweg gestellt. Zum Beispiel kann die Rufnummer

dann direkt aus der Anruferliste gewéhlt werden.

1.2.2.2 Manuelle Amtsholung

Bei manueller Amtsholung missen Sie erst Uber eine Kennziffer z. B. die @ (diese kann in der Konfigu-

rierung gedndert werden) den externen Anschluss belegen und kénnen dann mit der Wahl beginnen.
Maochten Sie intern wahlen, kénnen Sie nach dem Abheben des Hérers sofort mit der Internwahl begin-
nen.

@ Hinweis

Sie kénnen einen externen Anschluss, wenn Sie die Berechtigung haben, immer lber die

@ erreichen.

@ Hinweis
Beachten Sie bei Endgeraten mit automatischer Wahl die unterschiedlichen Amtsholungen

beim Eingeben der Rufnummern. Einige im Markt befindliche Endgeréate kénnen den
nicht anzeigen.

In der Octopus F50 kann fir jede Berechtigungsklasse die Automatische Amtsholung individuell ein-
gerichtet werden.

Sie kénnen einrichten, ob bei Internanrufen der [3| vor die Internrufnummer gestellt werden soll. Ein in-

terner Anruf kann bei einem internen Teilnehmer mit automatischer Amtsholung mit der Internkennziffer
signalisiert werden, auch wenn das Telefon diese Funktion nicht selbststédndig unterstitzt. Die Octopus
F50 stellt dann der anzuzeigenden Rufnummer automatisch die Internkennziffer voran. Im Fall eines
Rickrufes (z. B. aus der Anruferliste) kann dann die Rufnummer sofort gewahlt werden.

Extern telefonieren mit manueller Amtsholung

Heben Sie den Horer Ihres Telefons ab.

@ Wahlen Sie die Amtskennziffer 0. Sie héren den Wahlton.
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oder
Wahlen Sie Kennziffer *2*.
2]
Waébhlen Sie die gewlinschte externe Telefonnummer.

Sie horen den Freiton. Der Gesprachspartner wird gerufen. Der gewahlte Ge-
sprachspartner hebt den Hérer ab.

Fuhren Sie das Externgespréch.

Beenden Sie das Gespréach durch Auflegen des Hérers.

Extern telefonieren mit automatischer Amtsholung
Heben Sie den Hérer Ihres Telefons ab.
Waébhlen Sie die gewlinschte externe Telefonnummer.

Sie horen den Freiton. Der Gesprachspartner wird gerufen. Der gewahlte Ge-
sprachspartner hebt den Hérer ab.

Flhren Sie das Externgespréch.
Beenden Sie das Gespréach durch Auflegen des Hérers.
1.2.3 Bundel

Sie mdchten den internen Teilnehmern lhrer Octopus F50 bestimmte externe Anschlisse fiir gehende
Verbindungen zuweisen. Diese externen Anschlisse kénnen Sie zu Biindeln zusammenfassen und den
Teilnehmern Uber die Berechtigungsklasse fir die gehende Wahl zur Verfigung stellen. Auf diese Wei-
se leiten alle Teilnehmer die externe Wahl mit der gleichen Amtskennziffer ein, kénnen dabei aber nur
eine Verbindung Uber die fir sie freigegebenen Blindel aufbauen.

Sie kdnnen dabei bis zu 100 Biindel 00...99 einrichten. Die Kennziffer fir die Biindelbelegung kann ver-
andert werden (Anderbare Kennziffern).

Bei der Einleitung eines externen Gespraches durch die Amtskennziffer oder bei automatischer Amtsho-
lung wird beim Verbindungsaufbau ein fiir den Teilnehmer freigegebenes Biindel benutzt. Ist ein Teil-
nehmer fir mehrere Blindel berechtigt, wird die Verbindung Uber das erste freigegebene Blindel aufge-
baut. Ist ein Biindel belegt, wird das nachste freigegebene Blindel benutzt. Sind alle freigegebenen Biin-
del belegt, hért der Teilnehmer den Besetztton.

Reihenfolge der Biindelbelegung

Externe Anschliisse sind:
¢ |ISDN-Anschluss Uber NTBA
* |P-Endgeréte Uber VolP-Anschluss

Sind in der Octopus F50 mehrere unterschiedliche Abschaltungen nach Extern vorhanden, erfolgt die
Belegung in der in der Konfigurierung vorgegebenen Reihenfolge der Anschllisse oder der Blindel.

Gezielte Biindelbelegung

Neben der allgemeinen Amtsbelegung kann ein interner Teilnehmer auch gezielt ein Blindel belegen.
Hierbei wird eine externe Verbindung mit der entsprechenden Kennziffer zur gezielten Belegung des
Biindels eingeleitet und nicht durch die Wahl der Amtskennziffer.

Um eine gezielte Biindelbelegung durchfiihren zu kdnnen, muss der Teilnehmer die Berechtigung dafir
besitzen. Diese Berechtigung kann auch Bindel umfassen, die der Teilnehmer mit der Kennziffer 0
sonst nicht belegen kann.

Hat ein Teilnehmer nicht die Berechtigung zur gezielten Biindelbelegung oder ist das gewéhlte Biindel
belegt, hért er nach Wahl der Kennziffer den Besetztton.
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1.2.4

Ist fir einen Teilnehmer die Automatische Amtsholung eingerichtet, muss dieser vor einer gezielten
Blindelbelegung die -Taste betétigen und anschlieBend die externe Wahl durch die Kennziffer zur
Bundelbelegung einleiten.

& Hinweis

Kommende Verbindungen werden unabhangig von der Biindelbildung tber die Anrufvari-
anten signalisiert.

Ein Teilnehmer kann nur Biindel belegen (auch gezielte Belegung), wenn diese in der Konfigurierung fur
ihn freigegeben sind. Bei der Bundelbelegung (auch gezielte Biindelbelegung) wird beim Anrufer die
konfigurierte Rufnummer angezeigt.

Heben Sie den Horer Ihres Telefons ab.
Wahlen Sie ein Blindel (01 bis 99) aus.
2](0] ‘ )
Waébhlen Sie die gewlinschte externe Telefonnummer.

Sie horen den Freiton. Der Gespréachspartner wird gerufen. Der gewéahlte Ge-
sprachspartner hebt den Hérer ab.

Fuhren Sie das Externgespréach.

Beenden Sie das Gesprach durch Auflegen des Hérers.

Intern telefonieren

Alle Gesprache, Telefax-Ubertragungen oder Dateniibertragungen, die zwischen den internen Endgera-
ten gefuhrt werden, sind Internverbindungen. Diese Verbindungen sind kostenlos.

& Hinweis

Wenn Sie nach dem Abheben des Horers den Sonderwéhlton héren, ist das ein Hinweis
auf ein eingeschaltetes Leistungsmerkmal (z. B. Anrufweiterschaltung). Sie kdnnen
trotzdem wahlen.

Intern telefonieren ohne Automatische Amtsholung
Heben Sie den Horer Ihres Telefons ab.
Wahlen Sie die gewiinschte interne Telefonnummer.

Sie horen den Freiton. Der Gesprachspartner wird gerufen. Der gewahlte Ge-
sprachspartner hebt den Hérer ab.

Flhren Sie das Interngespréch.

Beenden Sie das Gesprach durch Auflegen des Horers.

Intern telefonieren bei Automatischer Amtsholung

Heben Sie den Hérer Ihres Telefons ab.
Betétigen Sie die *-Taste.
Waébhlen Sie die gewunschte interne Telefonnummer.

Sie horen den Freiton. Der Gesprachspartner wird gerufen. Der gewahlte Ge-
sprachspartner hebt den Hoérer ab.

Flhren Sie das Interngesprach.
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Beenden Sie das Gespréach durch Auflegen des Horers.

Anrufe entgegennehmen

Ihr Telefon klingelt.

Heben Sie den Hoérer Ihres Telefons ab.
Fihren Sie das Gesprach.
Beenden Sie das Gespréach durch Auflegen des Horers.

1.2.5 Heranholen von Rufen (Pick up)

Heranholen von Rufen aus der Gruppe

& Hinweis

Pick up ist nur in der Pick-Up-Gruppe mdglich, der Ihr Endgeréat zugewiesen ist.

Beschreibung

Ein Anruf wird bei einem Kollegen signalisiert, der sich aber gerade nicht an seinem Arbeitsplatz befin-
det. Sie haben nun zwei Mdéglichkeiten um den Anrufer trotzdem zu bedienen. Sie kdnnten aufstehen
und zum Telefon Ihres Kollegen gehen, oder Sie holen den Anruf Ihres Kollegen zu lhrem Telefon her-
an.

Heranholen des Rufes in der Gruppe

Uber eine Kennziffer kann ein Anruf, der an einem andern Telefon signalisiert wird, herangeholt werden.
Das Heranholen eines Rufes ist nur innerhalb der Gruppe méglich, der ein Teilnehmer in der Konfigurie-
rung zugeordnet wurde. In der Grundeinstellung sind alle Teilnehmer (alle Internrufnummern) der Grup-
pe 0 zugeordnet. Heranholen des Rufes ist bei offener Riickfrage nicht méglich.

Heben Sie den Horer Ihres Telefons ab.
@ Wahlen Sie die Kennziffer * 0.
Sie kdnnen das Gesprach von lhrem Telefon aus flihren.

Heranholen vom Anrufbeantworter

Heben Sie den Hoérer Ihres Telefons ab.
@ Wahlen Sie die Kennziffer * 0
Sie kdnnen das Gesprach von Ihrem Telefon aus fihren.

Heranholen von Rufen eines bestimmten Teilnehmers

Uber eine Kennziffer und Wahl der Teilnehmerrufnummer kann ein Anruf, der an einem anderen Telefon
signalisiert wird, herangeholt werden. Das Heranholen eines Rufes ist in diesem Fall gruppenibergrei-
fend méglich. Heranholen des Rufes ist bei offener Riickfrage nicht méglich.

Heben Sie den Horer lhres Telefons ab.

~u
@ Wabhlen Sie die Kennziffer * 0.

Wahlen Sie die Nummer des Internteilnehmers.



1 Bedienung lber das Telefon (vollstdndige Fassung) Funkwerk Enterprise Communications GmbH

7 Betatigen Sie die # -Taste.
Sie kdnnen das Gesprach von lhrem Telefon aus flhren.

1.2.6 Automatischer Riickruf bei Besetzt oder bei Nichtmelden

Diese Funktion ist nur mit analogen Telefonen nutzbar, die Nachwabhl erlauben. Ein automatischer Rick-
ruf ist aus einer Rickfrageverbindung nicht méglich.

@ Hinweis

Externe Ruckrufe im ISDN-Netz werden nach einer von der Vermittlungsstelle vorgegebe-
nen Zeit automatisch geldscht.

Riickruf fur analoge Telefone einrichten

Sie haben einen internen oder externen Teilnehmer angerufen. Der Teilnehmer
ist entweder besetzt oder hebt nicht ab.

IZ‘ IZ‘ Wahlen Sie die Kennziffer * 22.

E Sie horen den positiven Quittungston.

Legen Sie den Horer auf.
-~

Legt der gerufene Teilnehmer den Horer auf, wird lhr Telefon gerufen. Heben Sie dann den Hérer Ihres
Telefons ab, wird der Teilnehmer, zu dem der Ruckruf angefordert ist, seinerseits gerufen. Hebt er ab,
kénnen Sie mit ihm sprechen.

Ruckruf bei Besetzt einrichten fiir ISDN-Telefone

Dieses Leistungsmerkmal wird fiir Telefone an der Octopus F50 am internen ISDN-Anschluss unter-
stitzt. Die Bedienung entnehmen Sie bitte der Bedienungsanleitung Ihres ISDN-Telefons.

Automatische Riickrufe bei analogen Telefonen I6schen

Analoge Telefone I6schen mit dieser Prozedur interne und externe Riickrufe bei Besetzt und Nichtmel-

den.

Heben Sie den Hérer Ihres Telefons ab.
IZ‘ IZ‘ Wahlen Sie die Kennziffer # 22.

E Sie hdren den positiven Quittungston.
Legen Sie den Horer auf.

~

1.2.7 Eigene Rufnummer temporér nicht anzeigen

Fir den Fall, dass lhre Gesprachspartner nicht schon vor dem Abheben des Hérers erkennen sollen,
dass Sie dort anrufen, kdnnen Sie die Anzeige Ihrer Rufnummer gezielt fur das néchste Gespréach ver-
hindern. Durch Wahlen einer Kennziffer wird die Anzeige der Rufnummer bei lhrem nachsten Ge-
spréachspartner verhindert. Die Eingabe der Kennziffer erfolgt hierbei unmittelbar vor der Eingabe der
Rufnummer des gewiinschten Gesprachspartners.
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&‘ Hinweis
Analoge Endgeréte unterdriicken mit nachfolgender Prozedur die Anzeige der eigenen
Rufnummer. Fur SIP- und ISDN-Endgeréate sehen Sie bitte in der dazugehdrigen Bedie-
nungsanleitung nach. Diese Einrichtung gilt nur fiir das nachste zu filhrende Gesprach
(temporéar). Méchten Sie die Anzeige der Rufnummer mehrmals verhindern, muss die Ein-
gabe der Kennziffer immer vor der Eingabe der Zielrufnummer erfolgen.

@ Hinweis

Fir diese Art der Rufnummernunterdriickung muss bei Inrem Netzbetreiber das Leistungs-
merkmal Fallweise Rufnummernunterdriickung beauftragt sein.

Eigene Rufnummer temporér nicht anzeigen

Heben Sie den Hérer lhres Telefons ab.
Wahlen Sie die Kennziffer * 24.
2/[4
Waébhlen Sie die Rufnummer des gewiinschten Gesprachspartners.

1.2.8 Kurzwahl aus dem Telefonbuch

In Ihrem Unternehmen muissen die Mitarbeiter mit vielen Kunden telefonieren. Hier bietet sich das Tele-
fonbuch der Octopus F50 an. Sie missen nicht die Rufnummer des Kunden eingeben, sondern kénnen
den Namen Uber das Display eines Systemtelefons heraussuchen und die Wahl kann beginnen. Die
Kundennamen und Telefonnummern kénnen von einem Mitarbeiter zentral verwaltet werden. Ruft ein
Kunde an, dessen Name im Telefonbuch eingetragen ist, wird sein Name im Display des Systemtele-
fons angezeigt.

Beim Erstellen eines Telefonbucheintrages wird jedem Eintrag ein Index zugeordnet. Uber diesen Index
kénnen berechtigte Telefone eine Kurzwahl aus dem Telefonbuch einleiten.

Heben Sie den Hoérer Ihres Telefons ab.

Betatigen Sie die * -Taste und die # -Taste.
Wahlen Sie den Kurzwahl-Index (000 bis 999) aus.
Der Teilnehmer wird gerufen.

Fihren Sie das Gesprach.

1.2.9 Durchsage

Die Durchsage von und zu Systemtelefonen ist méglich. Bei ISDN-Telefonen lesen Sie bitte in der Be-
dienungsanleitung nach, ob diese das Leistungsmerkmal Durchsage unterstutzen.

Systemtelefone

Systemtelefone kdnnen eine Durchsage tber das Menu des Systemtelefons oder lber eine program-
mierte Funktionstaste einleiten.Wird eine Durchsage Uber eine Funktionstaste eingeleitet, erscheinen im
Display lhres Telefons die Anzeigen wie bei einem normalen Verbindungszustand und die Leuchtdiode
der Durchsage-Taste wird eingeschaltet. Das Beenden der Durchsage ist durch erneutes Betétigen der
Funktionstaste oder durch Betétigen der Lautsprecher-Taste méglich. Nach Beenden der Durchsage
wird die Leuchtdiode wieder ausgeschaltet.

Ist ein Systemtelefon Ziel einer Durchsage, erscheint im Display des Telefons die Rufnummer des
Durchsagenden. Uber den Lautsprecher wird die Durchsage mit dem positiven Quittungston angekiin-
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digt. Mit der ESC-Taste kann die Durchsage abgebrochen werden.

Zum Sperren oder Erlauben von Durchsagen kann an einem Systemtelefon ebenfalls eine Funktionstas-
te mit zugehdriger Leuchtdiode eingerichtet werden.

Einzeldurchsage

Sie kénnen durch Wahl der Internrufnummer eines Telefons die Durchsage gezielt einleiten. Die Durch-
sage kann vom Zielteilnehmer (nur Systemtelefon) erlaubt oder gesperrt werden. Die Durchsage wird
beim Zielteilnehmer und beim Durchsagenden mit dem positiven Quittungston angekiindigt.

Teamdurchsage

Eine Durchsage kann durch Wahl einer Teamrufnummer auch auf ein Team erfolgen. Die Teamteilneh-
mer héren die Durchsage gleichzeitig. Die Durchsage wird bei den Zielteilnehmern und beim Durchsa-
genden mit dem positiven Quittungston angekiindigt. Die Durchsage zu einem Team ist auch aus einer
Ruckfrage heraus méglich. Bei einer Teamdurchsage kann es bis zu vier Sekunden dauern, bevor die
Verbindung zu den einzelnen Teamteilnehmern hergestellt wird. Die Durchsage erfolgt dann zu den
Teamteilnehmern, die innerhalb dieser Zeit die Durchsage angenommen haben.

Durchsagen werden von den gerufenen Telefonen automatisch durch Aktivieren der Funktion Lauthé-
ren angenommen, wenn:

¢ das Telefon sich in Ruhe befindet
 die Durchsage eingerichtet ist

¢ die Funktion Ruhe vor dem Telefon nicht aktiviert ist

Durchsage durchfiihren

Heben Sie den Horer Ihres Telefons ab.
Wahlen Sie die Kennziffer * 27.

2]

Waéhlen Sie die Intern- oder Team-Rufnummer.

E Sie hdren den positiven Quittungston.

Machen Sie die Durchsage.

1.2.10 Raumiberwachung

Sie mochten einen Raum akustisch Gberwachen. Dann stellen Sie in diesen Raum ein Telefon, das an
Ihre Octopus F50 angeschlossen ist. Uber eine Prozedur wird dieses Telefon zum Gberwachten Tele-
fon. Von jedem berechtigten internen oder externen Telefon kénnen Sie dieses Telefon anwéhlen und

den Raum damit akustisch Gberwachen.

Ein interner Teilnehmer der Octopus F50 wird als raumulberwachendes Telefon eingerichtet. Hierfur
muss an dem betreffenden Telefon der Hérer abgehoben oder das Freisprechen eingeschaltet und an-
schlieBend eine Kennziffer eingegeben werden. Nach Eingabe der Kennziffer darf der Hérer nicht aufge-
legt oder das Freisprechen ausgeschaltet werden. Die Raumiiberwachung durch dieses Telefon ist jetzt
freigegeben. Fur die Dauer der Freigabe ist das Telefon fur normale Anrufe nicht erreichbar.

Dieses Leistungsmerkmal kann nicht in Rickfrage, Anrufweiterschaltung oder Teamruf genutzt werden.

@ Hinweis

Nach jeder Konfigurierung der Octopus F50 wird die RaumUberwachung ausgeschaltet
und muss anschlieBend neu freigegeben und eingerichtet werden.

Raumiiberwachung fiir ein internes Telefon freigeben
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Heben Sie den Horer Ihres Telefons ab.
Wahlen Sie die Kennziffer * 26.

2]]6]

@ Sie héren den positiven Quittungston.

Legen Sie den Horer nicht wieder auf. Schalten Sie das Freisprechen nicht aus.

Raumiiberwachung vom internen Telefon

Ein interner Anruf zum raumiberwachenden Telefon (direkte Wahl der Rufnummerdes Telefons) wird
von diesem jetzt automatisch angenommen und die Verbindung hergestellt. Der Anrufer kann Gber die-
se Verbindung den Raum, in dem das entsprechende Telefon steht, akustisch Gberwachen.

Heben Sie den Hoérer des Telefons ab, von dem aus Sie den Raum Uiberwachen
mochten. Sie héren den Internwahlton.

E Waéhlen Sie die Interne Telefonnummer des zu liberwachenden Telefons.
E Sie héren den positiven Quittungston.

Raumuberwachung ist in Betrieb.

Raumiiberwachung vom externen Telefonen

Sie befinden sich am externen Telefon. Heben Sie den Horer des Telefons ab, von dem aus Sie die
Raumuiberwachung durchfiihren méchten und wahlen Sie die externe Rufnummer, der die interne Ser-
vice-Rufnummer der Octopus F50 zugeordnet ist.

Ist der Fernzugang freigegeben und zu diesem Zeitpunkt méglich, héren Sie den Sonderwéhlton lhrer
Octopus F50. Stellen Sie Ihr Telefon auf Tonwahl um oder benutzen Sie einen Tonwahl-Handsender.

Eine Raumiiberwachung von einem externen Teilnehmer kann nur Gber den Fernzugang der Octopus
F50 eingeleitet werden. Hierfir wahlen Sie von einem externen Telefon eine bestimmte Rufnummer der
Octopus F50, die in der Konfigurierung der Servicerufnummer (interner virtueller Teilnehmer) zugewie-
sen ist. Anhand einer 6-stelligen PIN 2 Uberprift die Octopus F50 die Berechtigung fiir den Fernzu-
gang. Wenn nach der erfolgreichen Eingabe der PIN die interne Rufnummer des raumiiberwachenden
Telefons eingegeben wird, stellt die Octopus F50 eine Verbindung zu diesem Telefon her. Der Anrufer
kann Uber diese Verbindung den Raum, in dem das entsprechende Telefon steht, akustisch Uberwa-
chen.

& Hinweis
Die Raumiiberwachung kann nur an dem tberwachenden Telefon selbst freigegeben wer-
den.

Geben Sie die 6-stellige PIN 2 ein.

Sie héren den positiven Quittungston.

Wahlen Sie die Rufnummer des zu tiberwachenden Telefons.
Sie héren den positiven Quittungston.

Raumuberwachung ist in Betrieb.

~ [z = 2] &

Raumiberwachung beenden

Wird eine Raumiiberwachung durch den Anrufer beendet, bleibt das Leistungsmerkmal beim raumiber-
wachenden Telefon eingeschaltet. Eine erneute Raumiiberwachung von einem internen oder externen
Telefon ist méglich. Wird am raumiberwachenden Telefon der Horer aufgelegt oder das Freisprechen
ausgeschaltet, sind keine weiteren Verbindungen zur Raumiiberwachung mdglich. Das Leistungsmerk-
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mal ist damit ausgeschaltet.

1.2.11 Projektnummern / Mandantennummern zuweisen

Sie fuihren einige Telefongespréche, die Sie Ihren Gesprachspartnern spater in Rechnung stellen méch-
ten. Wahrend eines Gespraches kdnnen Sie eine Projektnummer fir die jeweilige Verbindung eingeben.
Bei der Auswertung der Verbindungsdatensatze (z. B. mit dem PC-Geblhrenprogramm) kénnen Sie
diese Gesprache dann kundenspezifisch abrechnen.

Einer einzuleitenden oder bestehenden Verbindung kann manuell eine maximal 6-stellige Projektnum-
mer zugewiesen werden. Diese Projektnummer wird in dem entsprechenden Verbindungsdatensatz ge-
speichert. Fir gehende Verbindungen wird immer ein Verbindungsdatensatz gespeichert. Bei kommen-
den Verbindungen kénnen Sie festlegen, ob die Verbindungsdatensétze immer oder nur bei Vergabe ei-
ner Projekthummer gespeichert werden sollen. Bei Ausgabe der Verbindungsdatensétze tber das Kos-
tenerfassungsprogramm kénnen Sie zum Beispiel diese Datensétze einzeln identifizieren, nach Projekt-
nummern sortieren, filtern oder zusammenfassen.

Projekthummer fiir ein selbst eingeleitetes Gespréach

Heben Sie den Hérer Ihres Telefons ab.

IZ‘ @ Wébhlen Sie die Kennziffer * 23.

Geben Sie die Projektnummer ein (max. 6-stellig).
P Betatigen Sie die # -Taste.

E Sie héren den positiven Quittungston.

Waébhlen Sie die Rufnummer.

Projekthummer fiir einen externen Anruf zum ISDN-Endgerat

Dieses Leistungsmerkmal kénnen Sie am ISDN-Endgerét nutzen, wenn |hr ISDN-Endgeréat im Ge-
sprachszustand die Funktion Netz-Direkt (Keypad) untersttzt.

Sie fUhren ein Gesprach und méchten dieses fir ein Projekt erfassen.

Sie fuihren ein Gespréch und méchten dieses fir ein Projekt erfassen.
IZ‘ @ Waébhlen Sie die Kennziffer * 23.

Geben Sie die Projektnummer ein (max. 6-stellig).

# Betatigen Sie die # -Taste.

E Sie héren den positiven Quittungston.

Setzen Sie Ihr Gespréch fort.

Projektnummer fiir einen externen Anruf

Dieses Leistungsmerkmal kénnen Sie am analogen oder am ISDN-Endgeréat nutzen, wenn Ihr ISDN-
Endgeréat im Gespréchszustand die Funktion Netz-Direkt (Keypad) nicht unterstitzt. Sie fUhren ein Ge-
sprach und méchten dieses flr ein Projekt erfassen.

Sie fuhren ein Gespréach und méchten dieses fur ein Projekt erfassen.
@ Betétigen Sie die R-Taste. Sie héren den Internwahlton im Horer.

IZ‘ @ Wahlen Sie die Kennziffer * 23.

Geben Sie die Projekthnummer ein (max. 6-stellig).
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Betétigen Sie die # -Taste.
Sie héren den positiven Quittungston.

Betatigen Sie die R-Taste.

< = (2] [

Setzen Sie Ihr Gespréch fort.

1.2.12 Fax von einem Kombigerat versenden

Sie haben ein analoges Endgerat mit integriertem Faxgerat, Telefon und Anrufbeantworter. Normaler-
weise sind in der Octopus F50 dafiir drei verschiedene Anschlusskonfigurationen notwendig. Wenn Sie
jedoch diesen Anschluss als Kombigerat einstellen, kdnnen Sie den vollen Umfang lhres Multifunktions-
gerétes nutzen. Alle Anrufe kénnen dann an diesem Gerét signalisiert werden. Weiterhin kénnen Sie vor
dem Aufbau einer externen Verbindung wéhlen, ob Sie mit dem Telefaxgerat oder dem Telefon einleiten
mochten.

Ist ein analoger Endgerateanschluss der Octopus F50 fir Kombigeréte eingerichtet, werden alle Anrufe
unabhangig vom Dienst angenommen. Bei einer Amtsholung Uber eine Kennziffer kann unabhé&ngig von
der Konfigurierung des analogen Anschlusses die Dienstekennung Telefax Gruppe 3 mitgesendet wer-
den. Bei Wahl der @wird die Dienstekennung analoge Telefonie mitgesendet.

Beispiel: Sie kénnen ein Telefaxgerat der Gruppe 3, das mit Dienstekennung in einer fernen ISDN- Oc-
topus F50 betrieben wird, nicht erreichen. Durch Anwahl Gber die Kennziffer @ @ sendet lhre Oc-

topus F50 die Dienstekennung Telefax Gruppe 3 mit. Die ferne ISDN-Octopus F50 erkennt den Dienst
und verbindet mit dem Telefaxgerat.

& Hinweis

Wenn Sie in der Konfigurierung einen Anschluss als Kombigerét einrichten, wird das An-
klopfen auf diesen Anschluss verhindert.

Heben Sie den Hérer Ihres Telefons ab. Sie héren einen internen Wahlton. Er
entspricht dem Dauerwahlton, da Telefax-Gerate diesen zur einwandfreien
Funktion bendtigen.

Sie méchten ein Telefax schicken und die Dienstekennung Telefax Gruppe

3 mitsenden.

Wahlen Sie die Kennziffer * 25.
2]]5]
Geben Sie die externe Telefonnummer ein.
Das externe Telefax-Gerat wird gerufen.

1.2.13 Direktruf

Sie mdchten ein Telefon einrichten, bei dem die Verbindung zu einer bestimmten Rufnummer auch oh-
ne die Eingabe der Rufnummer aufgebaut wird (z. B. Notruftelefon). Sie befinden sich auBer Haus. Es
gibt jedoch jemanden zu Hause, der Sie im Bedarfsfall schnell und unkompliziert telefonisch erreichen
soll (z. B. Kinder oder GroBeltern).Haben Sie fur ein oder mehrere Telefone die Funktion Direktruf ein-
gerichtet, braucht nur der Hérer des entsprechenden Telefons abgehoben zu werden. Nach einer in der
Konfigurierung eingestellten Zeit ohne weitere Eingaben wéhlt die Octopus F50 automatisch die festge-
legte Direktrufnummer.

Telefonieren bei eingeschaltetem Direktruf

Heben Sie den Hérer Ihres Telefons ab.
Beginnen Sie innerhalb der konfigurierten Zeit mit der Wahl der Rufnummer.

Warten Sie. Nach der vorkonfigurierten Zeit wird der Zielteilnehmer gerufen.
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1.2.14 Rickfrage

Sie fuihren ein Kundengesprach.Um Fragen lhres Kunden richtig zu beantworten, méchten Sie zuvor mit
einem Kollegen Ricksprache halten. Nach der Riicksprache mit Ihrem Kollegen kénnen Sie das Ge-
spréch fortsetzen und dem Kunden die richtigen Auskinfte geben.

Durch die Ruckfrage wird es Thnen méglich, ein internes oder externes Gesprach zu unterbrechen, um
ein Rickfragegesprach zu fuhren. Das Riickfragegesprach kann als internes oder externes Gesprach
gefuihrt werden. Der Teilnehmer kann lhr Riickfragegespréach nicht mithéren. Wenn Sie Ihr Rickfragege-
sprach beendet haben, kénnen Sie Ihr erstes Gesprach weiterfihren. Wenn programmiert, hort der ge-
haltene Teilnehmer Wartemusik (Music on Hold) oder eine Ansage.

Wahrend eines Gespraches kénnen Sie jederzeit einen weiteren Gesprachspartner anrufen.

Sie fuhren ein Gespréach und méchten einen weiteren Gesprachspartner anru-
fen.

Betatigen Sie die R-Taste. Sie héren den Internwahlton im Hoérer.
Wenn Sie mit einem externen Gesprachspartner sprechen méchten, wahlen Sie

zuerst die 0. Horen Sie nach Wahl der 0 den Besetztton, hat lhr Telefon entwe-
der keine Berechtigung oder die Wéhlleitung ist besetzt.

o =

Wahlen Sie den gewiinschten Gespréachspartner. Sie héren den Freiton im Ho-
rer. Der Gespréachspartner wird gerufen. Der Gespréachspartner hebt den Horer
ab.

Flhren Sie das Gesprach.

[]

Um das Ruckfragegesprach zu beenden, betétigen Sie die Trenn-Taste lhres
ISDN-Telefons.

Oder, bei Nutzung von analogen Telefonen:

@ @ Drucken Sie R0, die gehaltene Verbindung wird getrennt. Die aktive Verbindung
bleibt bestehen.

@ Ii‘ Driicken Sie R1, die aktive Verbindung wird getrennt und Sie kehren wieder zur
gehaltenen Verbindung zurlck.

Sie fhren das Gesprach weiter.

Offene Riickfrage einleiten

Sie flihren ein Externgesprach und méchten das Gesprach fur die offene Rick-
frage bereitstellen.

@ Betétigen Sie die R-Taste. Sie héren den Internwéhlton.
Wahlen Sie die Kennziffer * 21.

2][1]

E Sie héren den positiven Quittungston.

Legen Sie den Hoérer auf, das Externgespréch befindet sich im Wartefeld.

Offene Riickfrage annehmen

Sie mdchten das Gespréach aus einer offenen Riickfrage annehmen.
Wahlen Sie die feste Kennziffer 21.

2][1]

Sie haben das Gesprach Gbernommen.

1.2.15 Anklopfen
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1.2.15.1 Analoge Endgeréte

Die Moglichkeit des Anklopfens kann fur jeden Teilnehmer individuell eingestellt werden. Das Anklopfen
erlauben oder nicht erlauben kann uber die Konfigurierung oder tber eine Kennziffer in der Bedienung
eingestellt werden.

Analoge Endgeréate héren den Anklopfton der Octopus F50. Die Rufnummer des Anklopfenden kann im
Display des analogen Telefons angezeigt werden, wenn dieses Uber das entsprechende Leistungsmerk-
mal (CLIP off Hook) verfiigt. Bei analogen Endgeréten ist CLIP off Hook in der Grundeinstellung ausge-
schaltet, kann aber liber die Konfigurierung eingeschaltet werden.

In der Octopus F50 kann nur auf eine begrenzte Anzahl von analogen Verbindungen gleichzeitig ange-
klopft werden. Wird bereits mit dieser maximalen Anzahl von Anklopfténen auf analoge Verbindungen
angeklopft, wird bei weiteren anklopfenden Anrufern Besetzt signalisiert.

Bestehendes Gesprach von analogen Telefonen aus weiter vermitteln

Wenn Sie wahrend eines Gespraches den Anklopfton héren, kdbnnen Sie das Gesprach ibernehmen
und das bestehende Gesprach weitervermitteln.

Durch eine Bedienprozedur ist es méglich, das bestehende Gesprach weiter zu vermitteln und das an-
klopfende Gesprach anzunehmen.

Dabei gelten die folgenden Bedingungen:

* Jede gewéhlte Rufnummer wird von der Octopus F50 angenommen

* Nach der Bedienprozedur sind Teilnehmer und der anklopfende Teilnehmer sofort miteinander ver-
bunden (ohne Quittungsténe)

* Eine Ubergabe auf die eigene Rufnummer ist méglich, es wird dann angeklopft

* Interne, externe Zielteilnehmer sowie Teams kénnen gewéahlt werden

* Bei unglltiger oder besetzter Zielrufnummer erfolgt ein Wiederanruf

» Die Vermittlungsoptionen des Zielteilnehmers werden nicht genutzt, es erfolgt ein Wiederanruf
* st der Teilnehmer frei, erfolgt nach der eingerichteten Zeit des Zielteilnehmers Wiederanruf

* Bei Ubergabe an eine Teamrufnummer erfolgt kein Wiederanruf bei einem besetzten oder nicht er-
reichbaren Team

* Bei Ubergabe an eine Teamrufnummer wird nur der Wiederanruf nach Zeit unterstiitzt
Anklopfen ist nicht méglich:

* Bei Konferenzgesprachen

* Bei Ruhe vor dem Telefon (analoge Endgeréte)

* Bei Durchsage

¢ Bei Raumuberwachung

* Bei Ansage

* Bei Endgeraten, fir die das Leistungsmerkmal Datenschutz eingerichtet ist (z. B.: Fax, Modem)

* Im Wahlzustand eines Teilnehmers (der Horer ist abgehoben aber es besteht noch keine Gespréachs-
verbindung)

* Bei bestehender Anklopfsperre

* Bei Wahl einer Teamrufnummer. Bei analogen Teamteilnehmern wird dann nicht angeklopft

1.2.15.2 ISDN-Endgerite

Die Einstellung und Bedienung des Anklopfens erfolgt, wie in der Bedienungsanleitung der jeweiligen
Endgeréate beschrieben. ISDN-Endgerate verwenden zur Signalisierung des Anklopfens ihre eigenen
Toéne. ISDN-Telefone kdnnen einen anklopfenden Ruf auch uber das Leistungsmerkmal Call Deflection
zu einem anderen Teilnehmer weiterleiten.

Anklopfen zulassen/sperren
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k] / [#]
1[5
7]

Heben Sie den Horer Ihres Telefons ab.

Wahlen Sie die * -Taste oder die # -Taste (zulassen/sperren).
Wahlen Sie die Kennziffer 15.

Sie héren den positiven Quittungston.

Legen Sie den Horer auf.

Anklopfendes Gesprach iibernehmen (Riickfrage zum Anklopfenden)

[R][2]

Sie fuihren ein Gespréach.

Ein zweiter Gesprachspartner ruft Sie an. Sie héren den Anklopfton.
Waébhlen Sie die Kennziffer r2.
Sie sind mit dem anklopfenden Teilnehmer verbunden. Ihr erstes Gesprach wird

gehalten (siehe Riickfrage). Weitere Vorgehensweise siehe auch Makeln oder
Dreierkonferenz .

Anklopfendes Gesprédch annehmen

3] [8] 3 [&]

Sie flhren ein Gespréach. Sie héren den Anklopfton.
Legen Sie den Horer auf. Erstes Gesprach wird beendet.
Ihr Telefon klingelt.

Heben Sie den Hoérer lhres Telefons ab, Sie sind mit dem anklopfenden Teil-
nehmer verbunden.

Anklopfendes Gespréach ablehnen

RO

Sie flhren ein Gespréach. Ein zweiter Gesprachspartner ruft sie an. Sie héren
den Anklopfton.

Wahlen Sie die Kennziffer R0, um das anklopfende Gesprach abzuweisen. Der
Anrufer kann in die Warteschlange geschaltet werden oder der Anruf wird aus-
geldst und er hért dann den Besetztton.

1.2.16 Gespréache mit und ohne Ankiindigung weitergeben

Sie stellen wahrend eines Gespréches fest, dass |hr Kollege der bessere Ansprechpartner fiir den Anru-
fer ist. Sie méchten den Anrufer gern zu lhrem Kollegen weitergeben. Sie kénnen dabei entscheiden, ob
Sie Ihrem Kollegen vor der Ubergabe noch einige wichtige Informationen lber das Gesprachmitteilen
wollen oder ob das Gespréach direkt zu dem Kollegen weitergegeben wird.

Gesprache ohne Ankiindigung intern weitergeben

Gesprache ohne Anklndigung intern weitergeben ist ein Umlegen ohne Ankiindigung (Umlegen beson-
derer Art). Sie kdnnen Gesprache innerhalb der Octopus F50 weiterleiten, indem Sie die Rufnummer
Ilhres Gesprachspartners wéhlen und den Hérer auflegen. lhr Gespréachspartner wird gerufen und erhalt
nach Abheben das Gesprach. Nimmt der Gesprachspartner das vermittelte Gesprach nicht an, wird die-
ses nach einer in der Octopus F50 eingestellten Zeit wieder bei lhnen signalisiert (Wiederanruf).

R]

Sie flihren ein Externgesprach.
Betatigen Sie die R -Taste. Sie hoéren den Internwahlton im Hbrer.
Wahlen Sie den gewiinschten internen Gespréachspartner.

Sie héren den Freiton im Hoérer. Der Gesprachspartner wird gerufen.
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Wenn Sie den Besetztton héren, betétigen Sie erneut die R-Taste, um das ge-
haltene Gesprach zuriickzuholen.

Legen Sie den Horer auf. Der Gesprachspartner wird gerufen. Der angewahlte
Gesprachspartner hebt den Hérer ab und fiihrt das Externgespréch weiter. Hebt
der angewahlte Gesprachspartner den Hérer nicht ab, erfolgt nach einer in der
Programmierung festgelegten Zeit ein Wiederanruf an Ihrem Telefon.

Gespréache mit Ankiindigung weitergeben

Sie moéchten ein Gespréch an einen anderen Internteilnehmer oder Externteilnehmer weitergeben oder
ein Externgesprach an einen Internteilnehmer weitergeben, aber vorher mit ihm sprechen. Wenn konfi-
guriert, hort der gehaltene Teilnehmer Wartemusik (Music on Hold) oder eine Ansage.

Sie flihren ein Intern- oder Externgesprach. Sie méchten das Gesprach an
einen anderen Gesprachspartner weitergeben.

@ Betétigen Sie die R -Taste. Sie héren den Internwéhlton im Hérer.
Wenn Sie den Besetztton héren, betétigen Sie erneut die R -Taste, um das Ge-
sprach zurlickzuholen.

Waébhlen Sie den gewlinschten internen Gespréachspartner. Sie héren den Frei-
ton im Hoérer. Der Gesprachspartner wird gerufen. Der Gesprachspartner hebt
den Hoérer ab.

Fuhren Sie das Interngesprach. Kiindigen Sie die Weitergabe des Gespraches
an.
Legen Sie den Hoérer auf. Der angewéhlte Gesprachspartner fuhrt das Ge-

sprach weiter.

1.2.17 Verbinden (ECT)

Verbinden von zwei Gespréachspartnern

Sie kdnnen wahrend eines Gespraches einen weiteren Anruf entgegennehmen oder ein weiteres Ge-
spréch selbst einleiten. Der erste Teilnehmer wird wahrend der Riickfrage gehalten. Sie kénnen dann
die beiden Teilnehmer miteinander verbinden, Sie selbst werden dabei getrennt.

& Hinweis
Wenn beide Teilnehmer tber einen ISDN-Anschluss telefonieren, beachten Sie, dass
dann fir dieses Leistungsmerkmal beide B-Kanale genutzt werden. lhre Octopus F50 ist

wahrend eines bestehenden extern vermittelten Gespraches fiir weitere externe Gespra-
che Uber den ISDN-Anschluss nicht mehr erreichbar.

Sie fihren ein Gesprach mit Teilnehmer 1. Ein weiterer Anruf wird z. B. durch
Anklopfen signalisiert.
@ IZ‘ Wahlen Sie dei Kennziffer r2. Teilnehmer 2 meldet sich, Sie kdnnen mit ihm

sprechen. Teilnehmer 1 wird gehalten.

@ @ Sie mdchten die beiden Teilnehmer miteinander verbinden. Wahlen Sie die
Kennziffer r4.

Die beiden Teilnehmer sind miteinander verbunden. Die Verbindungskosten ge-
hen zu Lasten des Teilnehmers, der die jeweilige Verbindung hergestellt hat.

1.2.18 Makeln

Sie fuhren ein Kundengesprach. Dabei hat Ihr Kunde mehrere Fragen. Damit Sie Ihrem Kunden die

Auskinfte geben kénnen, méchten Sie zuvor mit einem Kollegen Rucksprache halten. Wéahrend der
Rucksprache mit Ihrem Kollegen kénnen Sie zwischen den beiden Gespréchen (Kunde und Kollege)
hin- und herschalten, um weitere Fragen zu klaren.
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Das Leistungsmerkmal Makeln ermdglicht ein Hin- und Herschalten zwischen zwei internen Teilneh-
mern, zwei externen Teilnehmern oder einem internen und einem externen Teilnehmer. Der gehaltene
Teilnehmer hért, sofern programmiert, Wartemusik (Music on Hold) oder eine Ansage. Die Bedienung ist
endgerateabhangig. Bei ISDN- und Systemtelefonen ist auch Makeln zwischen mehr als zwei Teilneh-
mern mdéglich. Nahere Hinweise hierzu finden Sie in der Bedienungsanleitung dieser Telefone.

Wenn Sie zwischen einem Internteilnehmer und einem Externteilnehmer makeln und den Hérer aufle-
gen, ist lhr Gesprach beendet und Ihre zwei Gesprachsteilnehmer sind miteinander verbunden!

Wenn Sie zwischen zwei externen Teilnehmern makeln und den Hérer auflegen, wird das bestehende
Gesprach beendet und das gehaltene Gespréch meldet sich mit Wiederanruf.

Wenn Sie beim Makeln @ betatigen und anschlieBend die Kennziffer @ wéhlen, werden die zwei ex-

ternen Gesprachspartner miteinander verbunden und Ihr Gesprach mit den externen Gesprachspartnern
ist beendet. Die Gesprachskosten fir von Ihnen eingeleitete Gesprache tragen Sie.

Sie flihren ein Gesprach und mdéchten mit einem weiteren Gesprachspartner
sprechen, ohne dass |hr erster Gesprachspartner das Gesprach mithort.

Betatigen Sie die R-Taste. Sie héren den Internwéhlton.
Wenn Sie mit einem externen Gesprachspartner sprechen méchten, wahlen Sie
zuerst die Amtskennziffer 0.

Wahlen Sie den gewiinschten Gesprachspartner. Sie héren den Freiton. Der
Gesprachspartner wird gerufen. Der Gesprachspartner hebt den Hérer ab.

& (o (3

Sie flihren das Gespréach. Das erste Gesprach wird gehalten.

Es

IZ‘ Waébhlen Sie die Kennziffer rR2, um zum ersten Gesprach zurlickzukehren, das
zweite Gesprach wird gehalten. Durch Betétigen der Kennziffer r2 kdnnen Sie
zwischen den beiden Gesprachspartnern hin- und herschalten.

oder

Sie kénnen das gehaltene Gesprach beenden. Wahlen Sie die Kennziffer rO.

£l
©

oder
E m Sie kdnnen das bestehende Gesprach beenden. Wahlen Sie die Kennziffer r1.

1.2.19 Dreierkonferenz

Sie mdchten mit zwei Personen telefonisch eine Besprechung vorbereiten. Leiten Sie eine Dreierkonfe-
renz ein, dann kénnen Sie mit beiden Personen gleichzeitig sprechen. Dies verhilft lhnen zu einer bes-
seren Abstimmung, da Sie die Vorbereitung nicht in zwei separaten Telefongesprachen durchfiihren
mussen.

Drei Teilnehmer (bis zu zwei externe Teilnehmer) kénnen ein Konferenzgesprach miteinander fiihren.
Die Konferenz wird beendet, wenn der einleitende Teilnehmer den Horer auflegt. Ein in die Konferenz
aufgenommener Teilnehmer kann jederzeit auflegen, dann flhrt der einleitende Teilnehmer das Ge-
sprachmit dem verbleibenden Teilnehmer weiter. Sie kdnnen aus einem bestehenden Gesprach heraus
eine Dreierkonferenz einleiten, indem Sie einen Anklopfenden oder gehaltenen Gesprachspartner in
die Konferenz einbeziehen. Fiihren Sie eine Dreierkonferenz mit zwei externen Gesprachspartner
durch, wird fir jeden Gesprachspartner ein B-Kanal eines ISDN-Anschlusses benétigt.

Wenn Sie nach einer Dreierkonferenz zum Makeln zuriickkehren, sind Sie wieder mit dem Teilnehmer
verbunden, mit dem Sie vor der Dreierkonferenz verbunden waren. Der andere Teilnehmer wird gehal-
ten.

& Hinweis
Das Dreiergesprach kénnen Sie mit externen und internen Gesprachspartnern fihren. In
der Octopus F50 sind acht Dreierkonferenzen gleichzeitig moglich. Wird mehr als eine

Verbindung gehalten, kann keine Dreierkonferenz eingeleitet werden. Die gehaltenen Ver-
bindungen missen vorher getrennt werden.
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&‘ Hinweis

Bei analogen Endgeréten wird die Dreierkonferenz tiber eine Prozedur der Octopus F50
eingeleitet. Die Bedienung ist bei ISDN-Telefonen endgerateabhéngig. Lesen Sie die
Funktion bitte in deren Bedienungsanleitung nach.

Sie flhren ein Gesprach mit einem Gesprachspartner und mdéchten einen weite-
ren Gesprachspartner mit in das Gesprach einbeziehen.

Betatigen Sie die R-Taste. Sie héren den Internwéhlton.
Wenn Sie mit einem externen Gesprachspartner sprechen méchten, wahlen Sie
zuerst die Amtskennziffer 0.

Wahlen Sie den gewiinschten Gesprachspartner. Sie héren den Freiton. Der
Gesprachspartner wird gerufen. Der Gesprachspartner hebt den Hérer ab.

4 [0 m [~

Sie méchten den Gesprachspartner mit in das erste Gesprach einbeziehen.
@ Waébhlen Sie die Kennziffer r3.

Sie flihren das Konferenzgesprach.

*® D~

Sie mdchten den zuerst in die Konferenz genommenen Teilnehmer wieder aus
der Konferenz ausschalten. Der Teilnehmer bleibt dann in der Ruckfrage gehal-
ten.

Wahlen Sie die Kennziffer r2.

N

Sie sprechen wieder mit dem zweiten Teilnehmer. Der erste Teilnehmer wird
gehalten.

~ =

Die Konferenz wird beendet, wenn Sie den Hérer auflegen. Ein in die Konferenz
aufgenommener Gesprachspartner kann jederzeit auflegen, dann fihrt der ein-
leitende Teilnehmer das Gesprach mit dem verbleibenden Teilnehmer weiter.

1.2.20 Anrufweiterschaltung (AWS)

Sie sind vorliibergehend nicht in Threm Biro und méchten dennoch keinen Anruf verpassen. Mit einer
Anrufweiterschaltung zu einer anderen Rufnummer, z. B. lhr Handy, kdnnen Sie ihre Anrufe auch an-
nehmen, wenn Sie nicht am Platz sind. Sie kdnnen Anrufe fir Ihre Rufnummer zu einer beliebigen Ruf-
nummer weiterschalten. Folgende Arten der Anrufweiterschaltung sind mdglich:

* Anrufweiterschaltung bei Besetzt

Ein Anruf wird bei besetztem Teilnehmer zum gewlinschten Teilnehmer weitergeleitet.

* Anrufweiterschaltung bei Nichtmelden

Ein Anruf wird fUr eine bestimmte Zeit am gewahlten Endgerat signalisiert. Wird der Anruf wéhrend
dieser Zeit nicht entgegen genommen, so wird der Anruf zum gewunschten Teilnehmer weitergeleitet.
Der Anruf wird dann nicht mehr am urspriinglich gerufenen Endgeréat signalisiert. Bei einer Anruf-
weiterschaltung in der Octopus F50 ist diese Zeit einstellbar. Fir die Anrufweiterschaltung in der Ver-
mittlungsstelle ist diese Zeit fest in der Vermittlungsstelle eingestellt (zur Zeit ca. 20 Sekunden).

* Anrufweiterschaltung sofort

Alle Anrufe fir einen Teilnehmer werden sofort zu dem gewilinschten Teilnehmer weitergeleitet.

¢ Systemtelefone

Systemtelefone kdnnen Anrufweiterschaltungen mittels einer programmierten Funktionstaste ein- oder
ausschalten. Der Status der Anrufweiterschaltung (ein- oder ausgeschaltet) kann Uber die zugehdérige
Leuchtdiode angezeigt werden.

Eine Anrufweiterschaltung nach Zeitund bei Besetzt kdnnen gleichzeitig bestehen. Sind Sie z. B.
nicht in der Nahe lhres Telefons, wird der Anruf nach einer kurzen Zeit zu einer anderen Rufnummer (z.
B. Ihr Handy) weitergeschaltet. Fihren Sie bereits ein Telefongesprach an lhrem Arbeitsplatz, erhalten
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weitere Anrufer moglicherweise Besetzt. Diese Anrufer kdnnen Sie mit einer Anrufweiterschaltung
bei Besetzt z.B. zu einem Kollegen oder dem Sekretariat weiterschalten.

Jeder interne Teilnehmer der Octopus F50 kann seine Anrufe zu einer anderen Rufnummer weiter-
schalten. Die Anrufweiterschaltung kann dabei zu internen Teilnehmer-Rufnummern, internen Team-
Rufnummern oder externen Rufnummern erfolgen. Bei der Eingabe der Rufnummer, zu der die Anrufe
weitergeschaltet werden sollen, prift die Octopus F50 automatisch, ob es sich um eine interne oder um
eine externe Rufnummer handelt.

Bei einem Team kann die Anrufweiterschaltung fr einen Teilnehmer im Team eingerichtet sein. Bei den
anderen Teilnehmern im Team wird dieser Anruf weiterhin signalisiert. Die Anrufweiterschaltung zu ei-
nem internen oder externen Teilnehmer wird dabei in der Octopus F50 ausgefihrt.

Die Anrufweiterschaltung zu einer internen Rufnummer wird in der Octopus F50 ausgefiihrt. Soll ein in-
terner Anruf zu einer externen Rufnummer weitergeleitet werden, wird die Weiterleitung ebenfalls in der
Octopus F50 ausgefiihrt. Die Verbindung wird dabei Uiber den B-Kanal eines Biindels aufgebaut, wel-
ches fur den einrichtenden Teilnehmer freigegeben ist. Fiir die Dauer einer aktiven Anrufweiterschaltung
bleibt dieser B-Kanal belegt.

Fir die Anrufweiterschaltung eines externen Anrufes zu einer externen Rufnummer gibt es zwei Mog-
lichkeiten:

* Anrufweiterschaltung in der Vermittlungsstelle

Die Anrufweiterschaltung wird in der Vermittlungsstelle ausgefuhrt, wenn bei einem externen Anruf nur
ein interner Teilnehmer in der Anrufverteilung eingetragen ist. Fir eine Anrufweiterschaltung in der
Vermittlungsstelle miissen fur die betreffenden ISDN-Anschliusse beim Netzbetreiber die Leistungs-
merkmale Call Deflection (Mehrgerateanschluss) oder Partial Rerouting (Anlagenanschluss) akti-
viert sein.

* Anrufweiterschaltung in der Octopus F50

Die Anrufweiterschaltung wird in der Octopus F50 ausgeflhrt, wenn fiir die betreffenden ISDN-
Anschliisse die notwendigen Leistungsmerkmale fiir eine Anrufweiterschaltung in der Vermittlungs-
stelle nicht verfigbar sind. Werden bei einem externen Anruf mehrere Telefone (z. B. ein Team) geru-
fen, von denen einzelne eine Anrufweiterschaltung eingerichtet haben, wird die entsprechende Anruf-
weiterschaltung in der Octopus F50 ausgefiihrt. Die externe Verbindung wird dabei Gber den B-Kanal
eines Blndels aufgebaut, welches fur den einrichtenden Teilnehmer freigegeben ist. Fur die Dauer ei-
ner aktiven Anrufweiterschaltung bleibt dieser B-Kanal belegt.

Anrufweiterschaltung in der Vermittlungsstelle bei einem externen Mehrgerétean-
schluss

Bei einer Octopus F50 mit nur einem externen ISDN-Mehrgerateanschluss kénnen Sie fir jeden inter-
nen Teilnehmer der Octopus F50 separat festlegen, ob eine externe Anrufweiterschaltung in der Ver-
mittlungsstelle oder in der Octopus F50 ausgeflhrt werden soll. Fir eine Anrufweiterschaltung in der
Vermittlungsstelle muss beim Netzbetreiber das Leistungsmerkmal Anrufweiterschaltung beauftragt
und in den Teilnehmer-Einstellungen der Octopus F50 eine gehende MSN fiir den externen ISDN-
Anschluss eingestellt sein.
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&‘ Hinweis
Bei der Eingabe einer externen Rufnummer als Ziel fur eine Anrufweiterschaltung darf die
Amtskennziffer nicht mit eingegeben werden. Eine externe Rufnummer als Ziel einer An-
rufweiterschaltung kann mit der Kennziffer zur gezielten Buindelbelegung verknuiipft wer-
den. Das Biindel muss dabei fur den einrichtenden Teilnehmer freigegeben sein. Die An-
rufweiterschaltung wird dann Uber das gewahlte Biindel ausgefiihrt. Eine bestehende An-
rufweiterschaltung kann durch eine neue Anrufweiterschaltung Uberschrieben werden. Es
kénnen auch verschiedene Anrufweiterschaltungs- Varianten gleichzeitig eingeschaltet
sein. Zum Beispiel AWS nach Zeit zur Rufnummer 12345 und AWS bei Besetzt zur
Rufnummer 66778899. Fur eine Anrufweiterschaltung in der Vermittlungsstelle missen far
jeden externen ISDN-Anschluss der Octopus F50 die entsprechenden Leistungsmerkma-
le beim Netzbetreiber beauftragt sein: beim Mehrgerateanschluss Call Deflection beim
Anlagenanschluss Partial Rerouting. Eine Anrufweiterschaltung nach extern ist nicht
maoglich, wenn LCR beim Teilnehmer eingeschaltet ist. Soll dennoch eine AWS eingerich-
tet werden, muss die Rufnummer des preselected Providers der externen Rufnummer
vorangestellt werden.

@ Hinweis
Die Octopus F50 erkennt an der Lédnge der Rufnummern automatisch, ob die Anrufweiter-
schaltung zu einem internen oder externen Teilnehmer erfolgen soll. Bei der Anrufweiter-

schaltung zu einem externen Teilnehmer erfolgt die Eingabe der Zielrufnummer daher im-
mer ohne Amtskennziffer.

Anrufweiterschaltung einschalten

Heben Sie den Horer Ihres Telefons ab. Sie héren den Internwéhlton
Betatigen Sie die * -Taste.
m Ii‘ Waébhlen Sie die Kennziffer 11 fir Anrufweiterschaltung Sofort.
oder
m IZ‘ Wahlen Sie die Kennziffer 12 fir Anrufweiterschaltung bei Nichtmelden.
oder
m @ Wahlen Sie die Kennziffer 13 flr Anrufweiterschaltung bei Besetzt.
Wahlen Sie den Teilnehmer, zu dem weitergeschaltet werden soll.
" Beenden Sie die Eingabe mit der # -Taste.
E Sie horen den positiven Quittungston, danach den Sonderwahiton.
Legen Sie den Hérer auf.
-~

Anrufweiterschaltung ausschalten

Heben Sie den Horer Ihres Telefons ab. Sie héren den Internwéhliton

# Betatigen Sie die # -Taste.

m Ii‘ Waébhlen Sie die Kennziffer 11 fir Anrufweiterschaltung Sofort.
oder

m IZ‘ Wahlen Sie die Kennziffer 12 fir Anrufweiterschaltung bei Nichtmelden.
oder

m @ Wahlen Sie die Kennziffer 13 flr Anrufweiterschaltung bei Besetzt.
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E Sie héren den positiven Quittungston, danach den Internwéhlton.

Legen Sie den Horer auf.
-~

1.2.21 Anrufvarianten

Sie haben feste Biiro-Offnungszeiten. Ein Team von Mitarbeitern beantwortet Anrufe wéhrend dieser
Zeit. Wahrend Pausenzeiten sollen diese Mitarbeiter entlastet werden und die Anrufe fir das Teaman
anderen Endgeréten (z. B. ein Anrufbeantworter) signalisiert werden. Fiir dieses Team kénnen Sie wei-
tere Anrufvarianten einrichten. Durch Umschalten der Anrufvariante werden die Anrufe dann automa-
tisch am Anrufbeantworter oder dem Vermittlungsplatz signalisiert.

Anrufe kdnnen an verschiedenen Endgeréaten gleichzeitig signalisiert werden. Diese Endgeréate werden
als Ziel in einer Anrufvariante zusammengefasst. In der Octopus F50 kénnen mehrere Anrufvarianten
(z. B. fur ein Team oder eine TFE) eingerichtet werden, in denen jeweils verschiedene Endgeréte einge-
tragen sind. Durch die Umschaltung zwischen den einzelnen Anrufvarianten kdnnen bei Anrufen ver-
schiedene Endgeréte klingeln.

Alle Anrufvarianten auf Nachtbetrieb schalten

Heben Sie den Hoérer Ihres Telefons ab.

/ Betatigen Sie die * -Taste oder die # -Taste (Nachtbetrieb ein / aus).
@ @ Wahlen Sie die Kennziffer 90.

@ Sie héren den positiven Quittungston.

Legen Sie den Horer auf.

”~

Anrufvariante 1-4 "alle Teams" schalten

Heben Sie den Hérer Ihres Telefons ab.
Betatigen Sie die * -Taste, Anrufvariante ein.
Ii‘ Waébhlen Sie die Kennziffer 91.
@ Waéhlen Sie die Anrufvariante aus.

Sie héren den positiven Quittungston.

4 Legen Sie den Horer auf.

3/ (2] =) (o] | I

Anrufvariante 1-4 "alle TFE" schalten

Heben Sie den Hoérer Ihres Telefons ab.
Betatigen Sie die * -Taste, Anrufvariante ein.
IZ‘ Wahlen Sie die Kennziffer 92.

@ Wahlen Sie die Anrufvariante aus.

Sie héren den positiven Quittungston.

¥ 2] 4 @ % B

Legen Sie den Horer auf.

Anrufvariante 1-4 "externe Ansagen" schalten

Heben Sie den Horer lhres Telefons ab.
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Betatigen Sie die * -Taste, Anrufvariante ein.
@ @ Waéhlen Sie die Kennziffer 93.
m @ Waéhlen Sie die Anrufvariante aus.
E Sie héren den positiven Quittungston.
Legen Sie den Horer auf.

1.2.22 Teams

Teams sind Gruppen von Personen, die gemeinsam an der Umsetzung eines Ziels arbeiten. In der Pra-
xis bedeutet dies, dass alle Personen eines Teams unter einer gemeinsamen Rufnummer fir externe
und interne Anrufe erreichbar sind. In der Octopus F50 kann somit jedem Team von Telefonen / Endge-
raten eine Rufnummer gezielt zugewiesen werden, so dass die Erreichbarkeit bei internen und externen
Anrufen gewabhrleistet ist. Individuelle Strukturen von Unternehmen lassen sich Uber Teams abbilden.
So kénnen Abteilungen wie Service, Verkauf, Entwicklung Uber Teamrufnummern von Intern oder Ex-
tern gezielt gerufen werden. Innerhalb eines Teams kann der Ruf beispielsweise gleichzeitig an allen
oder zunéchst an einem Telefon, dann zusatzlich an einem Zweiten, usw. signalisiert werden. In einem
Team kdnnen auch Anrufbeantworter oder Voice-Systeme genutzt werden.

Einloggen / ausloggen im Team (temporér)

Sie kénnen sich flr die Anrufvarianten eines Teams oder aller Teams freigeben oder sperren. Sind Sie
gesperrt, werden keine Teamanrufe an lhrem Telefon signalisiert. Das Freigeben und Sperren erfolgt
immer gleichzeitig in den Anrufvarianten. Sind alle Teilnehmer in der Team-Anrufvariante gesperrt, er-
folgt der externe Anruf zu den Endgeréten, die in der aktuellen Anrufvariante eingetragen sind.

Die Internrufnummer muss in der Konfigurierung einem, mehreren oder allen Teams fest zugeordnet
sein.

Mit dieser Prozedur kénnen Sie |hr Telefon im Team einloggen oder ausloggen.

Heben Sie den Horer Ihres Telefons ab.

/ Betatigen Sie die * -Taste oder die # -Taste (Teilnehmer einloggen / ausloggen).
@ @ Wabhlen Sie die Kennziffer 60.

Wahlen Sie die Team-Rufnummer (00 ... 39).

7 Waébhlen Sie die # -Taste.

E Sie héren den positiven Quittungston.

Legen Sie den Horer auf.

-~

1.2.23 Follow me

Follow me intern einrichten / l6schen

Heben Sie den Hérer Ihres Telefons ab.

/ Betatigen Sie die * -Taste oder die # -Taste (Follow me einrichten / 16schen).
m @ Waéhlen Sie die Kennziffer 10 flr Follow me.

Waébhlen Sie die gewlinschte Internrufnummer, deren Anrufe weitergeschaltet

werden sollen. Die Anrufe werden jetzt zu dem einrichtenden internen Telefon
weitergeleitet.

e Beenden Sie die Eingabe mit der # -Taste.
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E Sie héren den positiven Quittungston, danach den Internwéhlton.

Legen Sie den Horer auf.
-~

1.2.24 Call Through
Diese Bedienung ist nur von einem externen Telefon aus méglich.

Heben Sie den Horer Ihres Telefons ab.

-

~ & (& (3] & )

Wahlen Sie die fur Call Through vorgsehene Rufnummer.
Sie hoéren den simulierten externen Wéhlton
Je nach Konfiguration in der Octopus F50 kann die Eingabe einer 6-stelligen

PIN 2 erforderlich sein.

Wahlen Sie die externe Zielrufnummer.

Fihren Sie das Externgespréach.

1.2.25 Mobiler Teilnehmer

Sie kénnen parallel zu einem Anruf diesen bei einem weiteren Telefon signalisieren lassen. Die Signali-
sierung kann sowohl intern oder nach extern Gber analoge (POTS), ISDN-GSM-, oder VolP-Anschlisse
erfolgen. Es lassen sich bis zu 10 unterschiedliche parallele Rufe einrichten.

Es spielt keine Rolle, ob das Telefon direkt, in einem Team oder aus einer Rlckfrage heraus angerufen
wird. Bei den Teamruf-Einstellungen 1inear, rotierend oder aufbauend wird zuerst das interne Te-
lefon gerufen, anschlieBend je nach Zeiteinstellung, der Mobile Teilnehmer. Paralleles Rufen ist nur in
der Signalisierung gleichzeitig mdglich. Das parallele Rufen von Mobilen Teilnehmern innerhalb
eines Teams kann Uber Anrufweiterschaltung erlauben abgeschaltet oder gesperrt werden. Im
Auslieferzustand ist Anrufweiterschaltung erlauben eingerichtet. Ist Asnrufweiterschaltung
erlauben ausgeschaltet wird der zugeordnete Mobile Teilnehmer nur gerufen, wenn das interne Tele-
fon direkt Uber seine Rufnummer und nicht Gber die Teamrufnummer gerufen wird.

Sobald ein Mobiler Teilnehmer den Anruf angenommen hat, wird ein DTMF-Empfénger in der Octo-
pus F50 angeschaltet. Man kann dann mit dem Mobilen Teilnehmer Uber die -Taste eine Ruckfrage

einleiten, Gespréche innerhalb der Octopus F50 und nach Extern weitervermitteln. Die Funktionen bei
Riickfrageverbindungen erfolgen Uber die dem Mobilen Teilnehmer zugeordneten internen Teilnehmer.
Der Mobile Teilnehmer verhélt sich dann wie ein interner Teilnehmer der Octopus F50.

@ Hinweis

Es ist keine Rickfrage moglich wenn der DTMF-Empfanger nicht angeschaltet werden
kann.

Ein DTMF-Empfanger kann nicht angeschaltet werden, wenn:

* Bei einem externen analogen Anschluss (POTS) die Besetzttonerkennung ausgeschaltet ist
* Bei einem SIP-Provider bei einer direkten IP-zu-IP Verbindungen kein PCM-Kanal gekoppelt ist

* Bei IP Verbindungen nicht Gber den Codec G.711 telefoniert wird oder die DTMF-Signalisierung out-
band erfolgt (bei anderen Codec’s funktioniert méglicherweise die DTMF-Erkennung nicht korrekt!)

Funktionen der -Taste am Mobilen Teilnehmer

Die -Taste wird vom Mobilen Teilnehmer als R-(Flash)Taste interpretiert und kann je nach Verbin-
dungszustand folgende Funktionen ausfiihren:

* Im Gespréchszustand: Rickfrage/Halten einleiten

* Im Ruckfrage-Wahlzustand: Wahlabbruch -> Besetztton
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* Im Ruckfrage-Rufzustand: Trennen Anrufer, Zurlick zur gehaltenen Verbindung

¢ Im Rickfrage-Gesprachszustand: Trennen bestehende Verbindung, zurlick zur gehaltenen Verbin-
dung

* Im Ruckfrage-Besetzt zustand: Zurlickkehren zur gehaltenen Verbindung (Gespréach)

Mobilen Teilnehmer intern einloggen / ausloggen

Heben Sie den Hoérer Ihres Telefons ab.

/ Betéatigen Sie die * -Taste oder die # -Taste (einloggen / ausloggen).
@ Ii‘ Wahlen Sie die Kennziffer 61.

E Sie héren den positiven Quittungston.

Legen Sie den Hérer auf.

”~

Mobilen Teilnehmer von extern einloggen / ausloggen

Heben Sie den Horer Ihres Telefons ab und wéahlen Sie die externe Rufnummer, der die interne Service-
Rufnummer der Octopus F50 zugeordnet ist. Stellen Sie Ihr Telefon auf Tonwahl um.

Heben Sie den Hoérer Ihres Telefons ab.

Geben Sie die PIN 2 ein.

E Sie horen den positiven Quittungston.

/ Betétigen Sie die * -Taste oder die # -Taste (einloggen / ausloggen).
@ Ii‘ Wahlen Sie die Kennziffer 61.

@ Sie héren den positiven Quittungston.

Legen Sie den Horer auf.

”~

1.2.26 Hotelfunktionen

Die Octopus F50 verfuigt iber umfangreiche Hotelfunktionen. Die Bedienung dieser Funktionen erfolgt
von Rezeptionstelefonen Gber das Systemmeni der Octopus F50.

Hotelzimmer-Status setzen

Uber die Wahl einer Kennziffer vom Zimmertelefon aus ist es méglich, den derzeitigen Status des Zim-
mers zu erfassen. Diese Erfassung kann nur in Verbindung mit einer Software Hotel-Applikation ausge-
wertet und angezeigt werden.

Heben Sie den Horer Ihres Telefons ab.

IE‘ Ii‘ Betétigen Sie die Kennziffer * 51.

Wahlen Sie die Kennziffer 0 = Zimmer ungereinigt, 1 = Zimmer gereinigt oder 2
@ / Ii‘ / Iz‘ = Zimmer gereinigt und gepruft.

E Sie héren den positiven Quittungston.
Legen Sie den Horer auf.

-~

Weckruf

Wenn Sie an einen Termin erinnert oder im Hotel zu einer bestimmten Zeit geweckt werden méchten,
dann kénnen Sie den Termin- oder Weckruf nutzen. Fiir Pensionen und Hotels wird ein Systemtelefon
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als Rezeptionstelefon eingerichtet. Uber dieses Telefon l&sst sich der Weckruf fiir die Zimmertelefone
einmalig oder flir mehrere Tage hintereinander einrichten. Sie kdnnen natrlich auch in lhrer Firma z. B.
das Sekretariatstelefon als Rezeptionstelefon einrichten. Dann kénnen hier lhre Terminrufe eingegeben
werden. Weiter ist es méglich, von jedem Zimmertelefon einmalig fur den nachsten Wecktermin (einmal
pro Tag) die Weckzeit selbst einzugeben. Den Termin- oder Weckruf kénnen Sie auch Uber eine geson-
derte Hotel-PC-Software vom PC einrichten. Terminrufe kénnen Sie ebenfalls in Inrem Systemtelefon
einrichten.

Jeder interne Teilnehmer der Octopus F50 kann zu einer individuell eingestellten Zeit einen automati-
schen Weckruf / Terminruf der Octopus F50 erhalten. Die Signalisierung des Weckrufes kann bis zu 99
Sekunden erfolgen. Wird der Weckruf in dieser Zeit durch Abheben des Hérers nicht angenommen, kon-
nen bis zu 3 Wiederholungen im Abstand von 1 bis zu 5 Minuten erfolgen. Wenn auch die Wiederholun-
gen des Weckrufes nicht angenommen werden, wird der eingestellte Weckruf in der Octopus F50 ge-
16scht. Nimmt der gerufene Teilnehmer den Weckruf an (z. B. durch Abheben des Hérers), hort er je
nach Einstellung eine Wartemusik oder eine Weckansage. Der Weckruf kann von dem internen Teilneh-
mer selbst Uber eine Kennziffer eingerichtet oder geléscht werden. Die Einstellung des Weckrufes ist in
diesem Fall einmalig und muss fiir jeden Tag neu eingegeben werden. Als Bestandteil der Hotel-
Applikation kann ein Weckruf auch von einem Rezeptionstelefon eingerichtet oder geléscht werden.

Wartemusik oder Weckansage auswéhlen

Im Rahmen der Voice-Applikationen kénnen in der Octopus F50 benutzerspezifische Sprach- und Mu-
sikdaten gespeichert werden. Unter anderem kdnnen hier weitere Wartemusiken oder Texte zur Weck-
ansage gespeichert werden. In der Konfigurierung der Octopus F50 kdnnen Sie dann zentral einrichten,
ob bei einem Weckruf eine Wartemusik oder eine Weckansage eingespielt wird. Wird ein Weckruf vom
internen Teilnehmer selbst eingerichtet, hért dieser nach Annahme des Weckrufes die zentral eingestell-
te Wartemusik oder Weckansage. Bei Einrichtung eines Weckrufes Uber ein Rezeptionstelefon kann fur
die Einstellung der Wartemusik oder Weckansage flr jeden Teilnehmer individuell vorgenommen wer-
den.

& Hinweis
Ist bereits ein Weckruf eingerichtet, wurde aber noch nicht ausgefiihrt, so wird beim erneu-
ten Einrichten eines Weckrufes der neue Weckruf gespeichert und der alte Weckruf ge-
I6scht. Zur eingestellten Weckzeit werden analoge Telefone mit dem Weckruf gerufen.

Fir ISDN-Telefone kann entsprechend deren Bedienungsanleitung ein eigener Ruf einge-
stellt werden.

Wahrend eines bestehenden Gespraches werden Weckrufe nicht signalisiert. Der Weckruf erfolgt erst
nach Beendigung des Gespréches. Wird ein interner Teilnehmer wahrend der Signalisierung eines
Weckrufes angerufen, erhélt der Anrufer den Besetztton.

Weckruf vom Zimmertelefon einrichten (einmaliger Weckruf)

Heben Sie den Hérer Ihres Telefons ab.
Betatigen Sie die Kennziffer * 52.
512 9
@ IE Geben Sie die Stunde zwischen 00 und 23 an (im Beispiel 6 Uhr)
@ @ Geben Sie die Minute zwischen 00 und 59 an (im Beispiel fir 6:30 Uhr)
E Sie héren den positiven Quittungston.
Legen Sie den Horer auf.
-~

Weckruf l6schen

Heben Sie den Horer Ihres Telefons ab.

-~
@ IZ‘ Betatigen Sie die Kennziffer # 52.
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E Sie héren den positiven Quittungston.

Legen Sie den Horer auf.
-~

Weckruf vom "Rezeptionstelefon" einrichten

Das Rezeptionstelefon ist ein Systemtelefon. Uber das Systemmenii kann der Weckruf fiir einen einge-
checkten Teilnehmer eingerichtet werden. Die Signalisierung des Weckrufes kann hierbei einmalig oder
taglich erfolgen. AuBerdem kann fir jeden Teilnehmer die Wartemusik oder die Weckansage, die nach
Annahme des Weckrufes eingespielt wird, individuell eingestellt werden.

Weckruf entgegennehmen

Ihr Zimmertelefon klingelt.

Heben Sie den Hérer Ihres Telefons ab.
Sie horen die Wartemusik oder die Ansage.
Legen Sie den Horer auf. Der Weckruf ist beendet.

MWI (Message Waiting Indicator) vom "Rezeptionstelefon" schalten

Von einem Rezeptionstelefon kann Uber eine Telefonprozedur die MWI-Information in einem Zimmerte-
lefon ein und ausgeschaltet werden. Wird eine MWI-Information in einem Zimmertelefon eingeschaltet,
wird die Rufnummer des Rezeptionstelefons in die Anruferliste eingetragen, und der Sonderwéhlton ein-
geschaltet. Die Anzeige oder Signalisierung dieser Informationen kann bei Endgeréten (analoges End-
geréat, ISDN-Endgerat und Systemtelefon) erfolgen, die dieses Leistungsmerkmal unterstitzen. Die
MWiI-Informationen von Extern werden von der Octopus F50 transparent durchgereicht. Liegt eine
Nachricht von einem VoiceMail-System vor, erfolgt ein kurzer Anruf. Es kdnnen je nach Endgerét ein
Symbol, ein im Telefon generierten Text sowie die Telefonnummer des Anrufers angezeigt werden. Wird
eine MWI-Information geldscht, erfolgt keine Signalisierung.

MWI schalten
Heben Sie den Hoérer Ihres Telefons ab.
/ Betatigen Sie die * -Taste oder die # -Taste (einschalten / ausschalten).
@ @ Waéhlen Sie die Kennziffer 50.
Waébhlen Sie die gewlinschte Zimmernummer.
# Betatigen Sie die # -Taste.
Legen Sie den Horer auf.

1.2.27 Call Through

Unter Call Through versteht man die Einwahl Uber einen externen Anschluss in die Octopus F50 und
die Weiterwahl aus der Octopus F50 (iber einen anderen externen Anschluss.

Eine der Telefonnummern der Octopus F50 wird in der Konfiguration fur Call Through festgelegt. Ein
externer Anrufer Uber diese Telefonnummer erhélt zuerst einen Aufmerkton der Octopus F50. Die Oc-
topus F50 Uberpriift die Berechtigung des Anrufers fir die Weiterwahl und schaltet einen simulierten ex-
ternen Wéhlton fur die Wahl an. Die Berechtigung ist gegeben, wenn der Anrufer die richtige 6-stellige
PIN 2 eingegeben hat.

Eine weitere Sicherung ist zusatzlich méglich, wenn die Rufnummer des Anrufers im Telefonbuch einge-
tragen und fur Call Through freigegeben ist. Dann vergleicht die Octopus F50 die Rufnummer im Tele-
fonbuch mit der Rufnummer des Anrufers und mit der eingegebenen 6-stelligen PIN 2.
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Es kénnen grundsétzlich alle Rufnummern im Telefonbuch fur Call Through freigegeben werden. In den
Verbindungsdatensétzen wird fur die kommende und gehende Verbindung je ein Datensatz erstellt.

Heben Sie den Horer Ihres Telefons ab.
Waébhlen Sie die fur Call Through vorgsehene Rufnummer.
Sie héren einen simulierten externen Wahlton.

Geben Sie die 6-stellige PIN 2 ein. Bei dieser Eingabe ist die Konfigurierung in
der Octopus F50 entscheidend (mit oder ohne PIN, mit Erkennung der Ruf-
nummer oder beides).

- [z | >

Wahlen Sie die externe Zielrufnummer.

Fuhren Sie das Externgespréach.

~| =

1.2.28 Anderbare Kennziffern

Fur die folgenden Leistungsmerkmale kénnen in der Konfigurierung der Octopus F50 die Kennziffern
individuell eingestellt werden. Dabei wird die voreingestellte Kennziffer der Octopus F50 durch eine
Rufnummer aus dem internen Rufnummernplan der Octopus F50 ergéanzt.

In der Tabelle kénnen Sie die gednderten Kennziffern eintragen. Bei den Leistungsmerkmalen Biindel-
belegung, offene Riickfrageund Betdtigung eines Tiiréffners kénnen mehrere Kennzif-
fern vergeben werden.

Leistungsmerkmal Grundzustand der Kennzif- |Geédnderte Kennziffer
fer

Amtskennziffer (AKZ) @ oder

Heranholen von Rufen aus der Gruppe m

Heranholen von Rufen eines bestimm-

ten Teilnehmers

Kurzwahl aus dem Telefonbuch

Vergabe von Projektnummern

Biindelbelegung

2(0]
Offene Riickfrage *[2[1]

Die Bedienung der Leistungsmerkmale mit geédnderter Kennziffer erfolgt, wie fiir das entsprechende
Leistungsmerkmal beschrieben. Sie kdnnen wahlweise die gednderte Kennziffer (interne Rufnummer)
oder die in der Bedienungsanleitung beschriebene Kennziffer nutzen (auBer Amtskennziffer).

1.3 Verbindungs-/ Gesprachskosten

Die Octopus F50 erzeugt fur jedes externe Gespréach einen Verbindungsdatensatz. In den Verbin-
dungsdatensétzen werden detaillierte Informationen Uber das Gespréach gespeichert, z. B. Datum und
Uhrzeit, Gesprachsdauer, Rufnummer des Anrufers und des Angerufenen, Art der Verbindung, Ge-
sprachskosten und mégliche Projektnummern.

Fuar die Erfassung von kommenden externen Verbindungen gibt es zwei Méglichkeiten:

* Es werden nur kommende Verbindungen mit einer Projektnummer gespeichert

¢ Alle kommenden Verbindungen werden gespeichert

Ausgabe der Verbindungsdatensatze

Zur Ausgabe der gespeicherten Verbindungsdatensétze stehen Ihnen verschiedene Méglichkeiten zur
Verfigung, zum Beispiel:
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¢ Druckeranschluss Uber die RS232-Schnittstelle
e PC oder Laptop Uber die RS232-Schnittstelle oder USB-Schnittstelle

* LAN-Anschluss (Konfigurationsprogramm)

Gesprachskostenanzeige

Die Daten von Verbindungs-/Gesprachskosten kdnnen an jedem Endgerat, das dieses Leistungsmerk-
mal unterstiitzt, angezeigt werden. Fir ISDN- und analoge Endgeréte gibt es unterschiedliche Verfahren
zum Ubertragen und Anzeigen von Gesprachskosten.

Entgeltzahler

Auf Basis der Uibermittelten Tarifinformationen verwaltet die Octopus F50 fir jeden internen Teilnehmer
einen Entgeltzahler. Hierfiir werden die Kosten der einzelnen Gesprache summiert. Die Entgeltzdhler
der internen Teilnehmer kénnen durch das Octopus F50-Menu oder durch das Gebuhrenprogramm an-
gezeigt werden. Wenn gewtinscht, kénnen sie auch geléscht werden.

Anzahl der Verbindungsdatensatze

Es werden bis zu 2000 Verbindungsdatensatze gespeichert. Kommt ein neuer Verbindungsdatensatz
hinzu, wird der alteste Eintrag durch den neusten Uberschrieben.

1.4 Systemmenu der Octopus F50

Die Octopus F50 stellt den Systemtelefonen ein spezielles Menl mit systemtypischen Funktionen zur
Verfligung. Das Meni und die damit verbundenen Leistungsmerkmale werden ausschlieB3lich in der Oc-
topus F50 verwaltet. Folgende Leistungsmerkmale stehen im Systemmeni zur Verfligung (Beispiele):

¢ Telefonbuch der Octopus F50

* Follow me

* Direktruf

Tag /Nacht (Anrufvarianten) schalten

* Kostenerfassung

Hotelfunktionen

@ Hinweis

Sie kénnen die Anzeigen der Displays in eine andere Sprache umschalten. Dazu muss die
gewulnschte Sprache Uber das Telefonbuch-Programm eingerichtet werden.

Sie erreichen das Systemmeni der Octopus F50 wie in der Bedienungsanleitung des jeweiligen Sys-
temtelefons beschrieben.

1.4.1 Systemtelefone

An den internen ISDN-Anschlissen der Octopus F50 kdnnen verschiedene Systemtelefone ange-
schlossen werden. Diese werden nach dem Anschluss an die Octopus F50 automatisch als Systemte-
lefon erkannt. Die Octopus F50 stellt den Systemtelefonen das Systemmen( und weitere besondere
Leistungsmerkmale zur Verfigung. An Systemtelefonen und (optionalen) Tastenerweiterungen der Sys-
temtelefone kdnnen Sie Funktionstasten einrichten. Die Beschreibung, Einrichtung und Bedienung die-
ser Funktionen finden Sie in den Bedienungsanleitungen der Systemtelefone.
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&‘ Hinweis
Wenn Sie eine Rufnummer fur die Wahl tber einen SIP-Provider eingeben, erfolgt die
Ausgabe der Wahl erst ca. 5 Sekunden nach der Eingabe der letzten Ziffer. Durch den Ab-

schluss einer Rufnummer mit der -Taste wird sofort gewéhlt. Hierbei muss das Endge-
rat die mit in die Octopus F50 wahlen kénnen.

1.5 Service

1.5.1 Servicezugang

Dieses Leistungsmerkmal ermoglicht es, lhre Octopus F50 vom Service-Center lhres Fachhandlers
konfigurieren zu lassen oder die aktuelle Software der Octopus F50 laden zu lassen. Sie kénnen diese
Funktion von einem internen Telefon Ihrer Octopus F50 aus einleiten oder lhre Anlage fur die Einwahl
eines externen PC (z. B. Ihr Fachhé&ndler) freigeben.

Freischaltung fiir eine kommende Service-Verbindung einrichten (mit Subadress-
Uberpriifung)

Sie kénnen die Octopus F50 fir die Einwahl eines externen Teilnehmers freigeben. Die Freischaltung
der Octopus F50 erfolgt fiir 30 Minuten.

Heben Sie den Horer Ihres Telefons ab.
Wahlen Sie die Kennziffer * 99.

9][9]

@ Sie héren den positiven Quittungston.

Legen Sie den Horer auf.

~

Freischaltung fiir eine kommende Service-Verbindung l6schen

Sie kénnen eine Service-Verbindung zur Einwahl eines externen Teilnehmers I6schen. Eine bereits akti-
ve Service-Verbindung wird dadurch nicht beendet.

Heben Sie den Hérer lhres Telefons ab.
" Wahlen Sie die Kennziffer # 909.

[9][9]

@ Sie héren den positiven Quittungston.

Legen Sie den Horer auf.

e

1.6 Voice Mail System

Das Voice Mail System lhrer Octopus F50 ist ein intelligenter Anrufbeantworter fir jeden Teilnehmer.
Uber die Eingabe des 4-stelligen persénlichen Voice Mail PIN-Codes kann jeder Teilnehmer von jedem
Telefon aus (Fernabfrage), sich auf seine Voice Mail Box einwéhlen und seine Nachrichten abhéren,
speichern, I6schen oder sich per E-Mail weiterleiten lassen.

& Hinweis

Sie bendtigen eine formatierte SD-Karte mit der entsprechenden ZIP-Datei. Sie finden die
entsprechende Datei auf der beigelegten CD.
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1.6.1

1.6.2

1.6.3

Aktivieren/Deaktivieren der Voice Mail Box

Ihre persdnliche Voice Mail Box wird tber eine Rufumleitung von lhrem Telefon auf die Nummer des
Voice Mail Servers aktiviert. Ihre eingehenden Anrufe werden auf den Voice-Mail-Server weitergeleitet
und in Ihrer persénlichen Voice Mail Box gespeichert. Wenn Sie die Rufumleitung auf die Nummer des
Voice Mail Servers l6schen, wird die Voice Mail Box deaktiviert.

& Hinweis

Fur TFE-Adapter und Hotelzimmer ist das Einrichten von Voice Mail Boxen nicht méglich.

Abfrage/Fernabfrage der Voice Mail Box

Abfrage der Voice Mail Box

Wéhlen Sie die Nummer des Voice Mail Servers. Wenn die Einstellung PIN tberpriifen aktiviert ist,
werden Sie nach lhrem 4-stellingen PIN-Code gefragt. Die Standard-PIN ist 0000.

Fernabfrage der Voice Mail Box

Sie kénnen auch von einem anderen Telefon aus, Ihre Voice Mail Box abhéren und bedienen
(Fernabfrage). Dazu missen Sie |Ihre Teilnehmernummer eingeben und mit # bestatigen. Danach wer-
den Sie immer nach dem PIN-Code gefragt, um sich zu authentifizieren. Die Einstellung PIN Gberpri-
fen spielt hier keine Rolle.

Tastenbelegungen des Voice Mail Servers
Die Funktionen der Tasten 1-6 kénnen Sie nutzen, wahrend eine Nachricht abgespielt wird.

Nachricht I6schen

Nachricht speichern

Nachricht wiederholen

N&chste Nachricht

Nachricht als E-Mail weiterleiten

Rickruf zum Anrufer

o o & o N =

Die Funktionen der Tasten 7-9 und alle Funktionen mit #-Taste kdnnen Sie nutzen, wenn Sie auf der
Voice Mail Box eingewahlt sind, aber keine Nachricht abhéren. Durch Drucken der Taste O wird die all-
gemeine Hilfe zur MenUfliihrung abgespielt.

Neue Nachrichten abhdren

Alte Nachrichten abhéren

@ Gespeicherte Nachrichten abhdren

@ m GruBansagen abhdéren

@ @ Neue personliche GruBansagen aufnehmen
@ @ GruBansagen I6schen

& Funktion abbrechen

@ Hilfefunktion

1 Bedienung uber das Telefon (vollsténdige Fassung)



1 Bedienung lber das Telefon (vollstidndige Fassung) Funkwerk Enterprise Communications GmbH

&‘ Hinweis
Wenn Sie die Tastenkombination #91 driicken, héren Sie die aktuelle GruBansage, die ein

Anrufer gerade héren wirde. Die Ansage hangt von den Einstellungen Kalender fiir Sta-
tus "AuBer Haus" und Aktive Anrufvariante (Im Biiro/AuBBer Haus) ab.

1.6.4 Message Waiting Indication

Wenn Sie an Ihrem Telefon, an dem eine Voice Box eingerichtet ist, den Sonderton anstelle des norma-
len Wahltons horen, haben Sie mindestens eine neue Nachricht. Zusétzlich kénnen lhnen neue Nach-
richten auch optisch signalisiert werden (MWI). Die Anzeige hangt dabei von lhrem Telefon ab. Lesen
Sie hierzu in der Bedienungsanleitung lhres betreffenden Endgerétes nach.

& Hinweis
In der Berechtigungsklasse des Benutzers muss die Einstellung MWI-Informationen emp-
fangen->Erlaubt aktiviert sein. StandardméaBig ist diese Einstellung nicht aktiviert.

& Hinweis
Bei analogen Telefonen muss die Einstellung Neue Nachrichten anzeigen (MWI)->Akti-
viert vorgenommen werden. StandardmaBig ist diese Einstellung nicht aktiviert.

@ Hinweis
SIP-Telefone mussen sich fir diesen Dienst registrieren. Lesen sie ggfs. in der Bedie-
nungsanleitung Ihres SIP-Geréates nach.

@ Hinweis
Wenn Sie wahrend eines Gespréachs eine Nachricht erhalten, wird diese erst angzeigt,
nachdem Sie den Hérer aufgelegt haben.

1.6.5 E-Mail-Benachrichtigung

Sie kdnnen sich per E-Mail benachrichtigen lassen, wenn Sie neue Nachrichten in Ihrer Voice Mail Box
haben. In der E-Mail werden Datum, Uhrzeit und die Nummer des Anrufers (sofern vorhanden) angege-
ben. Alternativ kénnen Sie sich die Nachricht auch als Anhang mitschicken lassen und anhdren. Die
Nachricht behélt den Status "neu” in der Voice Mail Box.

& Hinweis
Um diese Funktion nutzen zu kénnen, muss die Einstellung E-Mail-Benachrichtigung->E-

Mail bzw.E-Mail mit Anhang aktiviert sein. Zuséatzlich mussen die entsprechenden SMTP-
Einstellungen vorhanden sein.



Funkwerk Enterprise Communications GmbH Index

Raumiberwachung 10
Index Rickfrage 14
Ruckruf bei Besetzt 8

A Ruckruf bei Nichtmelden 8

Amtsholung 4

f S
Anderbare Kennziffern 28
Anklopfen 14 Service 30
Anrufvarianten 22 Symbole 1
Anrufweiterschaltung 19 Systemmeni 29
Automatische Amtsholung 4

T
B

Teams 23
Bindel 5

v
C

Verbinden 17
Call Through 24,27 Verbindungskosten 28

D Voice Mail System 30

w
Direktruf 13

Dreierkonferenz 18 Weckruf 25
Durchsage 9

E

Eigene Rufnummer nicht anzeigen 8
Extern telefonieren 2

F

Fax 13
Follow me 23

G

Gesprache weitergeben 16
Gesprachskosten 28

H

Hotelfunktionen 25
1

Intern telefonieren 6
K

Kurzwahl 9

M

Makeln 17
Mandantennummern 12
Manuelle Amtsholung 4
Message Waiting 25, 32
Mobiler Teilnehmer 24

P

Pickup 7
Projektnummern 12

R



Version 1.0 20111021


mfrenzel
Schreibmaschinentext
Version 1.0 20111021


	Inhaltsverzeichnis
	1 Bedienung über das Telefon (vollständige Fassung)
	1.1 Symbole
	1.2 Telefonieren
	1.2.1 Extern telefonieren
	1.2.2 Amtsholung
	1.2.2.1 Automatische Amtsholung
	1.2.2.2 Manuelle Amtsholung

	1.2.3 Bündel
	1.2.4 Intern telefonieren
	1.2.5 Heranholen von Rufen (Pick up)
	1.2.6 Automatischer Rückruf bei Besetzt oder bei Nichtmelden
	1.2.7 Eigene Rufnummer temporär nicht anzeigen
	1.2.8 Kurzwahl aus dem Telefonbuch
	1.2.9 Durchsage
	1.2.10 Raumüberwachung
	1.2.11 Projektnummern / Mandantennummern zuweisen
	1.2.12 Fax von einem Kombigerät versenden
	1.2.13 Direktruf
	1.2.14 Rückfrage
	1.2.15 Anklopfen
	1.2.15.1 Analoge Endgeräte
	1.2.15.2 ISDN-Endgeräte

	1.2.16 Gespräche mit und ohne Ankündigung weitergeben
	1.2.17 Verbinden (ECT)
	1.2.18 Makeln
	1.2.19 Dreierkonferenz
	1.2.20 Anrufweiterschaltung (AWS)
	1.2.21 Anrufvarianten
	1.2.22 Teams
	1.2.23 Follow me
	1.2.24 Call Through
	1.2.25 Mobiler Teilnehmer
	1.2.26 Hotelfunktionen
	1.2.27 Call Through
	1.2.28 Änderbare Kennziffern

	1.3 Verbindungs- / Gesprächskosten
	1.4 Systemmenü der Octopus F50
	1.4.1 Systemtelefone

	1.5 Service
	1.5.1 Servicezugang

	1.6 Voice Mail System
	1.6.1 Aktivieren/Deaktivieren der Voice Mail Box
	1.6.2 Abfrage/Fernabfrage der Voice Mail Box
	1.6.3 Tastenbelegungen des Voice Mail Servers
	1.6.4 Message Waiting Indication
	1.6.5 E-Mail-Benachrichtigung


	Index



